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Redaktion und Expedition: 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, . E 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


N 954. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Mittwoch den 28. Oktober 1896. XIV. Jahrg. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


zu Feinden zu machen. 


Für die Monate November und 

Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mark, frei ins Haus 1,34 Mark. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe.“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Gouverneur v. Wiſſmann wird 
morgen vom Reichskanzler empfangen werden. 
Die Frage, ob Herr v. Wiſſmann nach Oſt⸗ 
Afrika zurückkehrt oder nicht, dürfte bei dieſer 
Gelegenheit entſchieden werden. 

Eine Anzahl von Rohzuckerfabri⸗ 
ken und Raffinerien hat den ſämmtlichen 
Zuckerfabriken Deutſchlands, Rohzuckerfabri⸗ 
ken, Raffinerien und Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗ 
anſtalten einen Plan zur Bildung eines 
Syndikats innerhalb der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie unterbreitet. Der Zweck des Syn⸗ 
dikats iſt, den Verkauf des Konſumzuckers 
im Inlande zu beſorgen, aus dem Erlös 
vorweg den beigetretenen Rübenzuckerfabri⸗ 
ken 2 Mark für jeden Meter⸗Centner Zucker 
ihres geſetzlichen Kontingents zu zahlen und 
den Reſt abzüglich der Unkoſten zu verrech⸗ 
nen mit den Konſumzucker erzeugenden Fa⸗ 
briken und Raffinerien Deutſchlands, welche 
dem Syndikat angehören. Die deutſche Bank 
in Berlin wird für den Fall des Zuſtande⸗ 
kommens des Syndikats die Durchführung 
der finanziellen Maßnahmen übernehmen. 

Vorausſetzung für das Zuſtandekommen iſt, 
daß ſich mindeſtens 90 pet. des geſammten 
geſetzlichen Kontingents beizutreten verpflich⸗ 
ten. Das Syndikat ſoll vom 1. Auguſt 1897 
zunächſt für 3 Jahre, alſo bis 1. Auguſt 
8 in Kraft treten. 

Der freiſinnige Wahlſchwindel 
im Kreiſe Ruppin⸗Templin iſt nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt. Die freiſinnige „Templiner 
Zeitung“ hatte, wie erinnerlich, kurz vor der 
Stichwahl, auf Grund einer ihr zugegan⸗ 
genen Depeſche, ein Extrablatt verbreitet, in 
dem antiſemitiſche Vertrauensmänner des 

Wahlkreiſes ihre Geſinnungsgenoſſen auf⸗ 

forderten, für den freiſinnigen Kandidaten 


zu ſtimmen. Dieſe Aufforderung war er⸗ 
funden, um den Freiſinn zum Siege zu ver⸗ 
helfen; es lag alſo ein Schwindel der 
ſchlimmſten Sorte vor. Bei der gericht⸗ 
lichen Verhandlung der Sache erklärte der 
freiſinnige Redakteur, „im guten Glauben“ 
gehandelt zu haben; er war wohl auch nur 
das Juſtrument, deſſen ſich die Fabrikanten jener 
unwahren Nachricht bedient hatten. Er kam 
alſo mit einer Geldſtrafe von 30 Mk. davon. 
Die Verfaſſer des Telegramms waren im 
Dunklen geblieben, wie das ſo freiſinnige 
Art iſt. Jedenfalls iſt aber durch den 
Richterſpruch, auf deſſen Milde es hier durch⸗ 
aus nicht ankommt, der freiſinnige Wahl⸗ 
ſchwindel feſtgeſtellt und der „ehrliche“ Frei⸗ 
ſinn gerichtet. 

Die ſenſationelle Ermordung des 
Juſtizrath Levy in Berlin hat das 
Augenmerk ſchärfer blickender Beobachter von 
neuem auf die wohl nirgends außer ſeitens 
der „Genoſſen“ geleugnete Thatſache der zu⸗ 
nehmenden ſittlichen Verlumpung der Ar- 
beiterjugend gelenkt. Dieſe Verlum⸗ 
pung iſt in erſter Linie dem bewußten, plan⸗ 
mäßigen Entgegenwirken der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Hetzapoſtel und Hetzblätter 
gegen die veredelnden Bemühungen der 
Schul⸗ und Kirchenzucht zuzuſchreiben. Haß 
und Verachtung der in Kirche und Schule 
empfangenen Lehren und Lebensgrundſätze 
werden namentlich in den großſtädtiſchen 
Proletarierkreiſen den aufwachſenden Ge⸗ 
ſchlechtern ſchon von früheſter Kindheit an 
eingeſchärft, und wer ſich auf der Straße, 
in der Werkſtatt, und wo ſonſt immer, um⸗ 
ſieht, kann auf Schritt und Tritt immer 
neue Beweiſe von der Verwilderung erhal- 
ten, zu welcher die Arbeiterkinder theils in⸗ 
ſtinktiv neigen, theils von gewiſſenloſen El⸗ 
tern ſyſtematiſch hingedrängt werden. Mit 
dem Haß gegen jeden, der einen anjtändigen 
Rock an hat und ſich anſtändig beträgt, geht 
der Neid und die Sucht nach materiellem 
Lebensgenuß Hand in Hand. Wie die Maſſe 
der Arbeiter um eines ganz nichtigen An⸗ 
laſſes willen ſich nicht bedenkt, durch Streiks 
und Boykotts gewaltthätig gegen die nor⸗ 
malen Exiſtenzbedingungen der Geſammtheit 
vorzugehen, jo thut es der einzelne jugend- 
liche Arbeiter, wenn er das Dolchmeſſer 


Beſiegt. 
Roman von L. Ideler. (U. Derelli.) 
(Nachdruck verboten.) 

(31. Fortſetzung.) 
jr „Was wollen Sie denn mit Tann allein?“ 
agte er und ſchob ſein ſchwarzes Sammet⸗ 


käppchen 7 Si i 
daß naß vu und her. „Sie willen doch, 


F Teſtament Ihres verſtorbenen 
Herrn Vaters ich zu Ihrem gerichtlichen 
Beiſtand ernannt wurde!“ 
unt ee meines freien Willens!“ 
entgegnete Eliſe in ihrer starren Weife, und 
ebenſo blickte ſie auf den jungen Rechtsan⸗ 
walt, der ihr indeß mit keinem Wort zu 
Hilfe kam. „Ich möchte mit Herrn Doktor 
ann allein ſprechen “ beharrte sie. 
ae Meinetwegen, zuckte der alte Herr die 
Achſeln, „wenn ich auch dieſen Mangel an 
ertrauen mir gegenüber als eine ſchwere 
eleidigung empfinden muß. Ich habe in 
einem ganzen Leben noch niemand Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, mich ſeines Vertrauens für 
unwürdig zu erachten. er mir liegt an 
hrer Angelegenheit durchaus nichts. Tann, 
gehen Sie doch mit der Dame drüben in 
mein Wohnzimmer und ſchließen Sie die 
hür! Hören Sie?“ Bars: 
Und der alte Herr verſenkte ſich, ſeinen 
Unwillen markirend, in ſeine Akten, das 
junge Mädchen gar nicht weiter beachtend. 
Eliſe Gleißen hatte ein eigenthümliches 
Talent, ſich auch die freundlichſten Menſchen 
ind Sie erkannte wohl, 
daß ſie in dem Beſtreben, Heinrich Tann für 
ſich allein zu haben, den alten, guten Juſtiz⸗ 
rath ſchwer gekränkt hatte, aber in ihrer 
angeborenen Taktloſigkeit wußte ſie es nicht 
gut zu machen. Thränen ſchoſſen ihr aber 


doch in die Augen, als ſie, mit dem jungen 
Rechtsanwalt allein, auf einem Seſſel Platz 
nahm; und ſeine Hand ergreifend, bat ſie: 

„Helfen Sie mir, Heinrich! Von allen 
Seiten ſtürmt es auf mich ein, ich bin ſehr 
unglücklich!“ 

„Wie kann ich Ihnen helfen?“ fragte er, 
indem er ſeine Hand aus der ihren zog und 
ihr gegenüber Platz nahm. 

Seine Ablehnung konnte ihr nicht ent⸗ 
gehen. 

„Sie wiſſen, was Fräulein von Wippern 
in dieſe Gegend geführt hat?“ fragte ſie 
leiſe. 

Tann bejahte. 

„Wenn nun die Dame eine Schwindlerin 
wäre,“ ſtarrte ſie ihn an, „die von der ganzen 
Geſchichte nur gehört und hierher gekommen 
iſt, um ſich als Erbin aus Amerika aufzu⸗ 
ſpielen? Gerade aus Amerika kommen die 
meiſten Abenteurer und Betrüger!“ 

„Hüten Sie ſich vor derartigen Aus⸗ 
drücken, Fräulein Gleißen!“ verſetzte Tann 
ernſt. „Die Perſönlichkeit des Fräuleins 
von Wippern iſt unantaſtbar. Sie hat 
ſich uns gegenüber ſo völlig legitimirt, daß 
jeder Zweifel eine Beleidigung wäre!“ 

Eliſe ſenkte muthlos den Kopf. 

„Alſo damit iſt es nichts!“ ſagte ſie. 
„Dann iſt alſo der Kampf unvermeidlich!“ 

enn, Heinrich, ſie will mein Gut haben!“ 

ann ignorirte zum zweiten Male die ver⸗ 
trauliche Anrede. 

„Dazu iſt fie vollkommen berechtigt!“ er⸗ 
widerte er ſehr beſtimmt. „Es bleibt Ihnen 
keine Wahl. Sie müſſen ſich mit ihr ver⸗ 
gleichen.“ . 

„Das habe ich heute verſucht, aber ver⸗ 


gebens!“ Eliſe's Geſicht belebte ſich. „Ich 


gegen einen Mitmenſchen der begüterten 
Klaſſe zuckt, um von den Früchten des Raub⸗ 
mordes ſich ein paar gute Tage machen zu 
können. Nicht direkt, aber indirekt, wegen 
der durch ſie geförderten moraliſchen 
Brunnenvergiftung, iſt die Sozialdemokratie 
die Mitſchuldige an ſolchen Freveln, wie die 
Ermordung des Juſtizraths Levy. Gleich 
und gleich geſellt ſich gern. Es iſt eine An⸗ 
maßung ſonder gleichen, wenn die Sozial⸗ 
demokratie dies leugnet und ſich heraus⸗ 
nimmt, den Sittenrichter zu ſpielen. Eine 
vom Geiſte der Unſittlichkeit und des Haſſes 
durchſetzte Partei hat allen Grund, vor den 
eigenen Thüren zu kehren. Wer wirklich in 
den ſozialdemokratiſchen Hirngeſpinnſten ein 
höheres menſchliches Ideal erkennen ſollte, 
der würde eine ſolche Unreife des Denkens 
und Wollens bekennen, daß er ausſcheidet für 
das praktiſche Leben. 


Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Rom 
liegt aus Wien vom 26. ds. folgende Mel⸗ 
dung vor: Der Miniſter des Aeußeren und 
der Miniſterpräſident Graf Badeni erſchienen 
Sonnabend perſönlich bei dem italieniſchen 
Botſchafter Grafeu Nigra und drückten dem⸗ 
ſelben die Glückwünſche der Regierung an⸗ 
läßlich der Vermählung des Prinzen von 
Neapel aus. Graf Nigra empfing im Laufe 
des nachmittags Abordnungen der italieni⸗ 
ſchen Kolonie, des italieniſchen Vereins, ſowie 
das Perſonal der italieniſchen Geſandtſchaft, 
welche ihre Glückwünſche aus dem gleichen 
Anlaſſe darbrachten. — Aus Belgrad wird 
berichtet, daß der König, die Skupſchtina und 
der Miniſterpräſident im Namen der Regie⸗ 
rung den Fürſten von Montenegro beglück⸗ 
wünſchten. Die Petersburger „Nowoje 
Wremja“ begrüßt freudig den Eintritt einer 
ſlaviſchen Prinzeſſin in die italieniſche 
Königsfamilie und nennt den Kronprinzen 
von Italien einen aufrichtigen Anhänger 
Rußlands, was die Anbahnung herzlicherer 
Beziehungen Italiens auch zu Frankreich 
bedeute. 


Aus Haag, 25. Oktober, wird gemel⸗ 
det: Die Königin Wilhelmine nahm heute 
in Gegenwart der Königin = Regentin, der 
Hofſtaaten, der Behörden und einer großen 
Zahl anderer Perſonen zum erſten Male das 


komme ſoeben von ihr. Ich habe ihr eine 
bedeutende Abſtandsſumme angeboten, aber 
ſie weiſt alles zurück. Sie will auf Wipp⸗ 
mannsdorf nicht verzichten!“ 

Der junge Juriſt zuckte die Achſeln und 
ſchwieg. 

„Gutwillig gebe ich aber nicht nach,“ 
fuhr Eliſe fort. „Die Amerikanerin drohte 
mir mit einer Klage. Mag ſie ihn denn 
haben, wenn ſie ihn haben will, den Prozeß. 
Mein Vater hat das Gut ehrlich und richtig 
gekauft und dadurch iſt es unſer! Es kann 
nicht jeder beliebige Fremde daherkommen 
dürfen, um es uns ohne weiteres wieder 
abzunehmen. Und darum möchte ich Sie 
bitten, in dem beginnenden Prozeß meine 
Sache zu führen und mein Rechtsanwalt zu 
ſein. Ich werde mich Ihnen dafür ſehr er⸗ 
kenntlich beweiſen!“ N 

Sie ſah den jungen Mann mit zärtlichem 
Blick an, und dieſem ſtieg einen Augenblick 
ein ſchillerndes Bild vor der Seele empor. 
Er war arm und würde es ſein Leben lang 
bleiben. Gewann er hingegen für Eliſe 
Gleißen den Prozeß, ſo konnte er jede Stunde 
Gutsherr von Wippmannsdorf werden und 
das angenehmſte Leben führen. Verlor er 
dagegen, ſo blieb doch immer noch Geld 
genug, daß er als Eliſe Gleißen's Verlobter 
ganz anders auftreten konnte, als jetzt. 
Lehnte er dem gegenüber ab, ſo blieb er der 
arme Rechtsanwalt, der von der Hand in 
den Mund leben mußte und vorausſichtlich 
niemals daran denken konnte, ſich je einen 
eigenen Hausſtand zu gründen. 

i Mit ſich ſelbſt im Kampfe, ſaß er da, als 
ein Schatten von außen ins Zimmer fiel. 
Es war Harriet von Wippern, die dicht an 


den niedrigen Parterrefenſtern vorüberging.!“ „Erſtlich halte ich den Prozeß Ihrerſeit 


Abendmahl. — Das Geſchenk des Kaiſers 
Wilhelm für die Königin, welches General 
v. Hahnke geſtern der Königin überreicht hat, 
beſteht in einem Kreuz aus 7 von Brillanten 
umgebenen Chryſolithſteinen. Das Kreuz hat 
die Geſtalt des alten niederländiſchen Kreuzes 
und iſt einem im Berliner Muſeum befind⸗ 
lichen Modelle nachgebildet worden. Heute 
fand zu Ehren Hahnkes ein Hofdiner ſtatt. 
Die Königin und die Königin⸗Regentin reiſen 
am 3. November über Baſel nach Süd⸗ 
Frankreich. 

Nach einer Meldung aus Paris iſt 
geſtern der frühere Präſident Challemel⸗ 
Lacour geſtorben. Challemel-Lacour war ge⸗ 
boren in Avranches am 19. Mai 1827, 
wurde als Republikaner nach dem Staats⸗ 
ſtreich von 1851 verbannt, 1856 als Pro⸗ 
feſſor der franzöſiſchen Litteratur an das 
Züricher Polytechnikum berufen, kehrte 1859 
amneſtirt nach Frankreich zurück, wurde nach 
dem 4. September 1870 Präfekt des Rhone⸗ 
departements, 1872 Mitglied der National⸗ 
verſammlung, als Vertrauter Gambettas 
Botſchafter in Bern, 1880 in London, und 
war vom Februar bis zum November 1883 
Miniſter des Auswärtigen, ſpäter Präſident 
des Senats. Er ſchrieb u. a. „La philoso- 1 
phie individualiste“. — Nach dem Pariſer 
„Figaro“ iſt „die Stunde nicht mehr fern, 
wo die franzöſiſche Regierung genöthigt ſein 
wird, 200 Millionen Franks für die Um⸗ 
geſtaltung des Artilleriematerials in Ans 
ſpruch zu nehmen.“ Sehr wahrſcheinlich ſei 
die Herſtellung von Schnellfeuergeſchützen im 
Geheimen bereits im Gange. (?) — Wie die 
„Petit République“ meldet, beſchäftigte ſich 
der Generalſtab infolge der Errichtung eines 
Lagers in Malmedy mit der Frage einer 
Verſtärkung der Garniſonen im Norden. 
Der Effektivbeſtand des 1. Armeekorps würde ; 
um ein Viertel erhöht werden. — In Lille 
iſt am Sonntag das Denkmal des Generals 
Faidherbe, Kommandeurs der Nordarmee im 
deutſch-franzöſiſchen Kriege, eingeweiht wor⸗ 
den. Der Kriegsminiſter begrüßte die Statue 
im Namen aller Franzoſen, denn alle Par⸗ 
teien ohne Unterſchied hielten das Andenken 
an den Führer hoch, der ſich in ſchmerzlichen 
Tagen heldenmüthig gezeigt. Die Truppen 
zogen bei dem Denkmal vorüber, eine zahl⸗ 


— 


Die Dame hatte ſehr ſcharfe Augen und bee 
trachtete im Vorübergehen beluſtigt Eliſe's 
hochrothes, aufgeregt erſcheinendes Geſicht. 
Auch Eliſe erkannte ſie trotz ihrer Kurz⸗ 
ſichtigkeit ſofort. Harriet grüßte mit ſpötti⸗ 
ſchem Lächeln, und dies Lächeln gab dem 
jungen Manne die Beſinnung zurück. Vor 
ſeiner Seele ſtieg ein anderes Frauenbild 
empor, ein ſchlankes, ſchönes Mädchen mit 
blauen Augen und ſüßer Stimme. O, wie 
hatte er nur einen Augenblick an eine an⸗ 
dere Verbindung denken können und nur 
allein des Geldes wegen! Wenn auch jetzt 
Alma Poſer ſich fremd von ihm abwandte, 
er wollte ſieben Jahre und wieder ſieben 
Jahre um ſie dienen. Wollte doch der alte 
Juſtizrath ihn in ſeine Praxis einſetzen! 
Daraufhin würde er ſchon eines Tages 
heirathen können, wenn auch erſt nach Jahren. 
Entſchloſſen richtete er ſich auf; aller Zwie⸗ 
ſpalt in ihm war zu Ende, und vor dem 
nur zu beredten Ausdruck ſeines Geſichts 
erbebte Eliſe. 2 

Heinrich Tann konnte, wenn die Situa⸗ 
tion es jo gab, ungemein ſtolz ausſehen. 
Eben jetzt war das wieder einmal der 
Fall, während er der Herrin von Wipp⸗ 
mannsdorf ſo abweiſend wie nur möglich 
gegenüberſtand. 1 

„Sie ſetzen viel Vertrauen in mich, Fräu⸗ 
lein Gleißen,“ ſagte er feſt, „aber ich muß 
es ablehnen, in dieſem Prozeß Ihr juriſti⸗ 
ſcher Beiſtand zu ſein!“ 

„Heinrich!“ ſchrie das Mädchen erſchrocken 
auf. Der Gedanke, daß Tann ihr nicht ein 
mal geſchäftlich helfen wollte, war ihr nie⸗ 7 
mals in den Sinn gekommen. „Weshalb 
nicht?“ ſtammelte ſie, völlig faſſungslos. 
8 


£ 
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in Kenntniß zu ſetzen. 


reiche Menſchenmenge wohnte der Feier bei; 
es herrſchte großer Enthuſiasmus. 

Aus Peking wird gemeldet, daß Li⸗ 
Hung ⸗ Chang zum Miniſter des Aeuße⸗ 
ren ernannt worden iſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Oktober 1896. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute 
Mittag den Präſidenten der brandenburgi- 
ſchen Provinzial = Synode empfangen und 
einen Vortrag des Staatsſekretärs Dr. von 
Bötticher entgegengenommen. — Der Neich3- 
kanzler Fürſt Hohenlohe hat den Staats⸗ 
ſekretär Dr. v. Bötticher ebenfalls zu einer 
halbſtündigen Beſprechung empfangen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer gedachte ſich 
heute Abend nach Meppen zu begeben, wo 
er am Dienſtag den Krupp'ſchen Schießplatz 
beſucht, woran ſich am Mittwoch eine Beſich⸗ 


tigung der Krupp'ſchen Fabrik zu Eſſen 
ſchließt. Der Kronprinz und Prinz Eitel 


Friedrich ſind heute früh nach Plön zurück⸗ 
gereiſt. 5 

— Der „Neichsanzeiger“ veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des bisherigen Mit⸗ 
gliedes der egyptiſchen Schulden⸗Kommiſſion 
Geh. Legationsrath z. D. Frhrn. v. Richt⸗ 
hofen zum Direktor der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes unter Beilegung des 
Cherakters als Wirklicher Geheimer Lega— 
tionsrath. 

— Am 26. Oktober verſchied in Frank⸗ 
furt a. M. im faſt vollendeten 61. Lebens⸗ 
jahre der General-Lieutenant z. D. Hans 
Frhr. v. Bock. 

— Der Juſtizminiſter hat eine allgemeine 
Verfügung über die vorläufige Feſtnahme 
flüchtiger Verbrecher in Rußland erlaſſen. 
Das Erſuchen iſt im allgemeinen und na⸗ 
mentlich alsdann, wenn kein beſtimmter An⸗ 
halt dafür vorliegt, nach welchem Orte in 
Rußland der Verfolgte ſich gewandt hat, an 
die kaiſerliche Botſchaft in Petersburg zu 
richten. Liegen Anhaltspunkte dafür vor, 
daß ſich der Verfolgte an einem beſtimmten 
Orte Rußlands aufhält, ſo darf das Erſuchen 
um vorläufige Feſtnahme auch an die be= 
treffende Konſularbehörde gerichtet werden. 


In ſolchem Falle iſt aber die kaiſerliche Bot⸗ 


ſchaft in Petersburg von dem Erſuchen ſtets 
gleichzeitig und zwar, wenn es telegraphiſch 
erfolgt, ebenfalls auf telegraphiſchem Wege 
In allen Fällen iſt 
wegen Stellung des Auslieferungsvertrages 
unter Beifügung der erforderlichen Urkunden 
ungeſäumt an den Juſtizminiſter zu berichten. 

— Die nach Chile gegangenen deutſchen 
Offiziere haben bei dem chileniſchen Kriegs⸗ 
miniſter ihre Kontrakte gekündigt und gleich⸗ 
zeitig erklärt, daß eine etwaige, von der chi⸗ 
leniſchen Regierung geplante Verlängerung 
der Kontrakte von der Erlaubniß des deutſchen 
Kaiſers für die deutſchen Offiziere abhän⸗ 


gig ſei. 


— Heute Vormittag ſind die Bevoll⸗ 
mächtigten der Landesregierungen, in deren 
Staaten Börſen beſtehen, im Reichsamt des 
Innern zu der Konferenz zuſammengetreten, 
für ein Unrecht,“ erwiderte Tann ſehr ſach⸗ 
lich; er überhörte abſichtlich ihre Beſtürzung. 
„Denn — es muß klar geſagt werden: 
Fräulein von Wippern iſt gegen Sie im 
Recht, und deshalb werden Sie den Prozeß 
unter allen Umſtänden verlieren, das ſage 
ich Ihnen als Rechtsanwalt vorher. Aber 
hätten Sie auch ſelbſt die Ausſicht, dieſe 
Klage zu gewinnen, ſo würde ich doch die 
mir zugedachte Ehre ein- für allemal ab⸗ 
lehnen müſſen, denn auf die Seite des Un⸗ 
rechts, das ich als ſolches erkannt habe, 
ſtelle ich mich nie! Wünſchen Sie ſonſt noch 
etwas mit mir zu ſprechen?“ 

Er machte ihr eine kühle, geſchäftsmäßige 
Verbeugung. 

Eliſe ballte krampfhaft das Taſchentuch 
in der Hand, mit dem ſie vorhin ihre 
Thränen getrocknet hatte. Sie fühlte in 
ihrem Herzen einen haßartigen Zorn gegen 
den Mann aufſteigen, den ſie bis dahin ge⸗ 
liebt zu haben wähnte, — denn in Wirklich⸗ 
keit liebte Eliſe Gleißen nur ſich ſelbſt. 
Auch er verließ ſie! Sie ſaß mit zuſam⸗ 
mengepreßten Lippen, ſie rang nach Faſſung. 
Endlich ſagte ſie, immer noch mit einem 
leichten Beben in der Stimme: 

„Sie wollen alſo endgiltig nicht? Nun, 
dann finde ich wohl noch andere Hilfe. Her⸗ 
mann Kutzki hat ja auch Jura ſtudirt. Er 
hat es mir bereits nahe gelegt, daß er gern 
mein Rechtsbeiſtand ſein würde!“ 

Tann zuckte die Achſeln. 

„Sie wiſſen, daß Kutzki die juriſtiſche 
Laufbahn aufgeben mußte, weil er keine 
Examina beſtand,“ ſagte er einfach. 

„Das weiß ich,“ entgegnete Eliſe, vor 
Zorn zitternd, „und ich weiß auch noch mehr!“ 
Sie trat dicht an den jungen Mann heran 
und ſah ihm mit ihren ſtarren Augen ſo 


biüöſeins Geſicht, daß er unwillkürlich einen Schritt 


in der über die Ausführungsbeſtimmungen 
zum Börſengeſetz berathen werden ſoll. 

— Eine Reform des Kreisphyſikats ſoll 
nach der „Volksztg.“ in der Form beabſich⸗ 
tigt ſein, daß kleinere Phyſikate zu einem 
zuſammengelegt werden ſollen. Um den 
Uebergang zu erleichtern, läßt man ſchon 
jetzt kleine Phyſikate unbeſetzt. Man beab⸗ 
ſichtigt, die ſo „überſchüſſig“ gewordene 
Kreisphyfici zwangsweiſe zu penſioniren und 
den Zugang zum Phyſikat auf eine Reihe 
von Jahren gewiſſermaßen zu ſchließen, indem 
man bei Bedarf auf die penſionirten Phyſici 
zurückgreifen will. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
deutſchen Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer hat beſchloſſen, in Sachen des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes und der Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung durch eine an den 
Kultus⸗ und den Finanzminiſter abzuſen⸗ 
dende Abordnung vorſtellig zu werden. 

— Zum Fall Siebmann⸗Brüſewitz ſchreibt 
die „Poſt“: In den Zeitungen werden ſeit eini⸗ 
gen Tagen Mittheilungen über eine VBerurthei- 
lung des Lieutenants von Brüſewitz ver- 
breitet. Wir haben von dieſen Mittheilun⸗ 
gen keine Notiz genommen, weil ihre Unrich— 
tigkeit für jeden mit den Verhältniſſen nur 
einigermaßen Vertrauten ſelbſtverſtändlich iſt. 
Nachdem ähnliche Nachrichten aber immer 
aufs neue auftauchen, möchten wir doch dar⸗ 
auf hinweiſen, daß ein Urtheil in dieſer An⸗ 
gelegenheit noch gar nicht hat gefällt werden 
können, weil nach Lage der Dinge noch nicht 
einmal das Vorverfahren abgeſchloſſen ſein 
kann. Im übrigen iſt es wohl gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, daß vor der Beſtätigung durch 
Se. Majeſtät den Kaiſer von dem Urtheil 
etwas in die Oeffentlichkeit gelangen wird. 

— Die Fregatten „Stein“ und „Gnei⸗ 
ſenau“ laufen heute als erſte von den vier 
deutſchen Kriegsfahrzeugen, welche für den 
Winter infolge der Wirren im Orient im 
Mittelmeer ſtationirt ſind, in das Mittlmeer 
ein. 

— Die Lederlieferungen für das Heer 


find in den letzten Reichstagstagungen Gegen⸗⸗ 


ſtand lebhafter Erörterungen geweſen. Nach 
dem „Hamb. Korreſp.“ beabſichtigt die 
Militärverwaltung, die Einrichtung der 
Gerbervereinigungen, welche bereits außer 
in Dresden, in Berlin, Breslau, Hannover 
und Magdeburg beſteht, und zwar in Berlin 
für drei Armeekorps, auch auf das weſt⸗ 
preußiſche Armeekorps in Danzig auszu⸗ 
dehnen. Auch in Süddeutſchland beziehen 
die Militär⸗Verwaltungen das Leder direkt 
vom Fabrikanten. 

— In einer von Delegirten aus allen 
Theilen Deutſchlands beſuchten Verſammlung 
hat ſich geſtern in Frankfurt a. M. ein 
Zentralverein für die Intereſſen des Detail⸗ 
reiſens gebildet, der ganz Deutſchland um⸗ 
faſſen und ſeinen Sitz vorläufig in Bielefeld 
haben ſoll. Der Verein bezweckt, ſowohl 
gegen die Beſchränkungen des Detailreiſens 
als auch überhaupt gegen alle Beſchränkungen 
der Gewerbefreiheit anzukämpfen. Zum 
erſten Vorſitzenden wurde der Wäſchefabri⸗ 
kant C. Detring aus Bielefeld gewählt. 


zurückwich. „Man ſagt, Fräulein v. Wippern 
ſei viel reicher als ich; ſie ging eben hier 
vorbei und grüßte Sie, und von dem Augen⸗ 
blick an waren Sie verändert. Sie hat mich 
beſiegt! Denn ſie bietet Ihnen, dem zu⸗ 
künftigen Gatten, ein größeres Kapital als 
ich! Und jeder nimmt, was er bekommen 
kann! Hahaha!“ 


Wortlos vor Empörung ſtarrte Heinrich 
Tann die Sprechende an. 


„Was wagen Sie da zu behaupten, 
Fräulein Gleißen?“ ſtieß er aus. „Sie 
haben keinerlei Grund zu der Annahme, daß 
ich mich um Geldes willen verkaufe! Ich 
muß ſie bitten, beſſer von mir zu denken und 
zu ſprechen!“ 

„Ich kann denken, was ich will!“ ver⸗ 
ſetzte Eliſe trotzig. „Aber ſeien Sie nicht zu 
ſicher, die amerikaniſche Dame könnte ſich 
mit Ihnen nur einen kleinen Zeitvertreib 
machen, hier in der Langeweile von Selten⸗ 
burg. Und wenn Sie dann zu mir, zu der 
beſcheidenen Verwalterstochter zurückkehren 
wollen, um doch eine einigermaßen reiche 
Frau zu bekommen, ſo werde ich für Sie 
nicht mehr zu ſprechen ſein. Sie haben mich 
nie beachtet, ich war Ihnen zu einfach, zu 
armſelig, zu einfältig! Das alles weiß ich 
recht gut, doch ich dachte, Ihr Herz würde 
ſich im Laufe der Jahre mir zuwenden. 
Nun aber, wo ich meinen Jugendtraum be⸗ 
graben muß, weil eine Reichere gekommen 
iſt als wie ich es bin, will ich Ihnen doch 
ſagen, daß ich zwar nichts mehr hoffe, aber 
auch nichts mehr fürchte!“ Hören Sie, ich 
fürchte nichts! Werden Sie Fräulein von 
Wippern's Rechtsanwalt, Herr Tann, und 
gewinnen Sie ihr den Prozeß gegen mich, 
ich wünſche Ihnen Glück zu Ihrem 
Unternehmen und zur reichen Frau oben⸗ 
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— In Sachen der Konfektionsarbeiter⸗ 
bewegung ſollen in nächſter Woche in ganz 
Deutſchland große Demonſtrations-Verſamm⸗ 
lungen abgehalten werden. Man bezweckt, 
wie in dem bezüglichen Aufrufe der Fünfer⸗ 
kommiſſion geſagt wird, „die Geſetzgebung 
zu veranlaſſen, daß die Schneiderei und die 
Konfektion unter die Gewerbeinſpektion ge— 
ſtellt und ein Verbot reſp. eine Beſchrän⸗ 
kung der Hausarbeit durchgeführt wird.“ 
Die Arbeiter behaupten, daß die im Früh⸗ 
jahr inſzenirte große Lohnbewegung keinerlei 
greifbare Vortheile für ſie gebracht hat. 

Kiel, 26. Oktober. Prinz Heinrich hat ſich 
heute Nachmittag nach Berlin begeben. 


Schwerin i. Mecklenburg, 26. Oktober. Gollub 


Se. königliche Hoheit der Großherzog iſt heute 
Vormittag nach Wernigerode abgereiſt und 
gedenkt, ſich von dort über Paris zum Winter⸗ 
aufenthalt nach Cannes zu begeben. 
Dresden, 26. Oktober. Vom Könige ſind 
in das Schiedsgericht für Entſcheidung der 
lippeſchen Thronfolgefrage der Präſident des 


Reichsgerichts Dr. von Oehlſchläger, die 
Senatspräſidenten des Reichsgerichts Dr. 


Binger und Dr. Peterſſen, ferner die Reichs⸗ 
gerichtsräthe Dr. Bolze, Müller und Ege 
berufen worden. 

Hof, 25. Oktober. Zu der heute ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der Führer und 
Aerzte der deutſchen Sanitätskolonnen vom 
Rothen Kreuz waren etwa 200 Theilnehmer 
aus allen Theilen Deutſchlands eingetroffen. 
In der geſtern ſtattgehabten konſtituirenden 
Verſammlung wurde Hauptmann Halder aus 
München zum erſten Vorſitzenden gewählt, 
welcher in der ſich an die Verſammlung an⸗ 
ſchließenden geſelligen Zuſammenkunft das 
Hoch auf den Prinzregenten ausbrachte. 
Dr. Scheiding aus Hof toaſtete auf das 
Kaiſerpaar. An das Kaiſerpaar und den 
Prinzregenten wurden Huldigungstelegramme 
abgeſandt. In der heutigen Verſammlung 
wurde eine Reihe von Vorträgen gehalten 
und es wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre 
wiederum eine Verſammlung abzuhalten. 


Ausland. 

Arco, 26. Oktober. Crispi iſt zum Be⸗ 
ſuche des Generals Baratieri hier einge- 
troffen. 

London, 25. Oktober. Die Königin hat 
den Londoner Biſchof Temple zum Erzbiſchof 
von Canterbury an Stelle des verjtorbenen 
Erzbiſchofs Benſon ernannt. 

Petersburg, 26. Oktober. Zbwiſchen 
Petersburg und Moskau wird eine Telephon⸗ 
linie angelegt. Die Anlagekoſten werden auf 
400 000 Rubel geſchätzt. 

Provinzialnachrichten. 

Culm, 26. Oktober. (Nachtreif,) In der Nacht 
zu Sonntag hat es gereift. Auf der Culmer 
Höhe war der Froſt ſchon ſo ſtark, daß Waſſer⸗ 
tümpel eine 1¼ Geber er ſtarke Eisdecke trugen. 

Gollub, 25. Oktober. (Zur Führung ihres 
Wappens) hat der a Stadt Gollub ſeine 
Genehmigung ertheilt. Das Wappen ſtellt einen 
nach vorwärts gekehrten, ſich mit beiden Händen 


auf ſein Schwert ſtützenden Ritter in ſilbernem 
Ringpanzer und weißem Panzerhemde dar, be⸗ 


drein! In dieſem Punkte erkläre ich mich 
für beſiegt!“ 

Und wie eine Furie verließ ſie das 
Zimmer, ehe der völlig konſternirte junge 
Mann ſie daran hindern konnte. 

Geradezu außer ſich vor Zorn kehrte er 
zu dem alten Juſtizrath zurück. Wächter ſah 
von ſeinen Akten empor. 

„Hat ſie Sie auch geärgert?“ fragte er. 

„Ich lehnte ihren Wunſch ab, ihr den 
Prozeß gegen Fräulein von Wippern führen 
zu ſollen, und da iſt ſie allerdings unſagbar 
ausfallend gegen mich geworden,“ antwortete 
Tann, und die Empörung zitterte noch 
durch ſeine Stimme, aber er verſchwieg dem 
alten Juſtizrath, was Eliſe ihm zum Vor⸗ 
wurf gemacht hatte, und dieſer fragte nicht 
weiter. 

„Kann es mir denken!“ nickte er nur. 
„Aber, Tann, Sie haben einzig durchaus 
recht gethan, ſich auf dieſen Prozeß von 
vornherein nicht einzulaſſen. Der Vertreter 
von Fräulein Gleißen kann in dieſem Falle 
keine Lorbeern gewinnen. Er vertheidigt 
eine verlorene Sache und, was noch mehr 
iſt, ein Unrecht. An wen will ſie ſich nun 
wenden?“ 

„Sie ſprach von Kutzki.“ 

Der alte Herr machte eine abweiſende 
Bewegung. 

„Kutzki iſt ja aber gar nicht im Stande, 
einen Prozeß zu führen. Seine mangelhaften 
Kenntniſſe laſſen ihn ſehr bald im Stich, und 
dann ſitzt die Dame erſt ganz feſt. Es wäre 
gewiſſenlos von ihm, wenn er die Sache 
überhaupt anfinge!“ 

„Das ſoll mich nicht kümmern!“ verſetzte 
Tann kurz, und beide Herren vertieften ſich 


wieder in ihre Arbeit. 13 
(Fortſetzung folgt.) 


newski in Strasburg als Hauptamtsa 
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gleitet von zwei entwurzelten, goldenen Stauden, 
auf denen je eine einwärts gerichtete ſilberne 
Taube ſitzt. Das zur Genehmigung eingereichte 
Wappenbild iſt inſofern verändert worden, als 
auf Anordnung des Königs auf dem weißen 
Panzerhemde ein ſchwarzes Deutſchherrenkreuz 
nachgetragen worden iſt, entſprechend einer vom 
König ſelbſt gezeichneten Andeutung. Das Kreuz 
ſoll auf die Beziehungen, welche ehemals zwiſchen 
der Stadt Gollub und dem Deutſchritterorden be⸗ 
ſtanden haben, insbeſondere darauf hinweiſen, 
daß die Stadt in der Ordenszeit der Sitz eines 
Komthurs und der Vorort eines weiten Verwal⸗ 
tungsgebietes geweſen iſt. a 
) Gollub, 27. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
Steuerſupernumerar Müller aus Gollub iſt von 
ſofort als Vertreter eines in Thorn erkrankten 
de ee ſtenten nach dorthin verſetzt. 
err Grenzaufſeher Oſſa aus Ellerbruch bei 
ollub iſt nach Nichtsthun verſetzt. — Am letzten 
Sonnabend hielt der hieſige Männergeſangverein 
eine Generalverſammlung ab. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, am Sonnabend den 14. November ein 
1 nügen zu veranſtalten, beſtehend in 
heater, Geſang, humoriſtiſchem Vortrag und Tanz. 
Dem ſchodenden Lehrer Herrn Supkowski, einem 
eifrigen Vereinsmitgliede, widmeten Herr Bürger⸗ 
meiſter Meinhardt und der Dirigent Dankesworte. 
mn! 15 Zeit der Vergnügungen beginnt auch bei 
uns. Außer dem Feſte des Geſangvereins beab⸗ 
bebte auch der Seriehönerungsperein zum Beſten 
der ollubs am 28. November er. 


( erſchönerung 
eine Theatervorſtellung zu veranſtalten, 
rüſtet ſich die Feuerwehr zum Begehen eines 
Feſtes, und ferner wird auch in dieſem Winter 
das glljährliche Wohlthätigkeitsfeſt für die Armen 
tattfinden. — Die Kontrolverſammlung in Gollub 
udet in dieſem Herbſte am 3. November ſtatt.— 
& dieſen Tagen weilte Herr Oberregierungsrath 
chweder aus Marienwerder in hieſiger Gegend. 
Er war auch in Skemsk, um über die Einrichtung 
einer zweiten Schulklaſſe dortſelbſt Termin abzu⸗ 
halten. Die Schule in Friedeck, die neu erbaut 
worden iſt, dürfte ſoweit eingerichtet ſein, daß die 
Stelle bald beſetzt wird. £ 

Strasburg, 24. Oktober. (Heizung der evan⸗ 
geliſchen der Selbſtmord.) In der hieſigen 
epangeliſchen Kirche ſollen nunmehr auch Heizvor⸗ 
richtungen eingerichtet werden. — Geſtern Nach⸗ 
mittags verſuchte der Böttchermeiſter P. von 
Dior in ſeiner Wohnung ſeinem Leben durch Er⸗ 
chießen ein Ende zu machen. Die Revolverkugel 
war in die rechte Kopfſeite eingedrungen. Der 
herbeigerufene Arzt ließ den Lebensmüden nach 
dem Krankenhauſe bringen, woſelbſt er verſtarb. 

Was P. in den Tod getrieben, iſt unbekannt. 
Dt. Krone, 26. Oktober. (Berjonalie) Es iſt 
verſetzt worden: der Ae an Wies⸗ 
ſiſtent nach 


„Krone. 

Elbing, 26. Oktober. (Der Schwindler Schlifski), 
welcher in Culmſee einen Gaſtwirth um die 
eche und in Rieſenburg einen Gaſtwirth um 60 
Mark betrog, iſt, nachdem er verſchiedene Be⸗ 
trügereien und Zechprellereien begangen, am Frei⸗ 
tag von dem Gaſtwirth Zimmermann in Auguſt⸗ 
walde ref dem Damme an der Schwansdorfer 
Mühle feſtgenommen und dem Amte zu Thiens⸗ 
dorf eingeliefert worden, von wo er dem Amts⸗ 
gerichte zu Elbing überliefert wurde. Sch., 
welcher aus Chriſtburg zu Hauſe iſt, hat das 
Fleiſcherhandwerk erlernt und iſt vor einem 
Jahre als Soldat zweiter Klaſſe vom Militär 
entlaſſen worden. Am 16, d. Mts. entlieh er ſich 
von dem Fuß drt e Salewski in Oſterode ein 
9 auf drei Stunden, mit welchem er acht 
age lang als Viehhändler im Lande herumfuhr. 
Er hat u. a. einen Fleiſchermeiſter in Hirſchfeld 
und einen Gaſtwirth um Geld geprellt. Auch bei 
dem Gaſtwirth Zimmermann war er angekehrt, 
der durch die Zeitungsnotiz auf den Mann auf⸗ 
merkſam gemacht war. Bald darauf hielt der 
Beſitzer des Fuhrwerks, welcher auch noch ſeinen 
Kutſcher mitgegeben hatte, bei Z. Nachfrage, und 
das Schickſal wollte es, daß Schlifski am Donners⸗ 
tag wieder bei 3. vorſprach. 
Danzig, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Sein 
70. Ja * Mf feierte geſtern Nachmittag der 
Danziger Miſſionsverein in der St. Katharinen⸗ 
Kirche. Nachdem Herr Superintendent Böhmer⸗ 
Marienwerder die Feſtpredigt gehalten hatte, er⸗ 
ſtattete Herr Prediger Juh iu ve den Jahres⸗ 
bericht. Erwähnt ſei, daß im verfloſſenen Jahre 
aus Weſtpreußen für Zwecke der äußeren Miſſion 
2863 Mark gefloſſen ſind. Der gegenwärtige 
Kaſſenbeſtand beträgt 2449 Mark. Zum Schluß 
erwähnt der Bericht noch, daß am 9. Dezember 
hier wieder eine Auktion zu Gunſten der Miſſion 
ſtattfindet, für welche freiwillige Gaben aller Art 
erbeten werden. — Ein im 26. Lebensjahre ſtehen⸗ 
der Cand. jur. hat heute früh durch Erſchießen 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er befand ſich 
unmittelbar vor dem Referendar⸗Examen. — Ein 
Berliner Kaufmann, der bei einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft einen Inſpektorpoſten bekleidete und 
nach Empfangnahme verſchiedener Summen 
flüchtig geworden war, ſollte ſich nach Danzig ge⸗ 
wendet haben. Der Kriminalpolizei iſt es ge⸗ 


ebenſo 


lungen, ihn hier zu ermitteln und zu verhaften. 
Inowrazlaw, 25. ni de (Turnverein.) 
Geſtern fand die Generalverſammlung des hieſigen 
Turnvereins ſtatt; derſelbe zählt jetzt 66 Mit⸗ 
glieder und 19 Zöglinge. Nach einer ittheilung 
des Gauſchriftwarts Szymanski in Thorn iſt der 
ieſige Männerturnverein auf dem Gauturnfeſt 
horn nicht der ſechſte, ſondern der dritte Sieger 
ne erſtere Angabe hat auf einem Irrthum 
eruht. 

„Bromberg, 25. Oktober. (Jubiläum. Dr. Aug⸗ 
ſtein.) Geſtern feierte Herr Reichsbankdirektor 
Kohland hierſelbſt das 25jährige Jubiläum ſeiner 
Amtsthätigkeit an der hieſigen Reichsbank. Zu 
Ehren des Jubilars fand ein Feſteſſen in der 
Weinhandlung von Hermann Krauſe hierſelbſt 
ſtatt. An demſelben nahmen einige 30 Herren, 
welche faſt ſämmtlich der Handels⸗ und Finanz⸗ 
welt angehörten, theil. — Dr. Augſtein, der Brom⸗ 
berger Arzt, dem kürzlich eine Miſchung von 
Chlor und Soda ins Geſicht geſchleudert ſein 
ſollte, nimmt heute ſeine Thätigkeit wieder auf. 
Es geht daraus hervor, daß der Vorfall ganz be⸗ 
deutend übertrieben worden iſt. 


Poſen, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Zu den 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen haben die 
beiden hieſigen deutſchen Wahlvereine — der kon⸗ 
ſervative und der deutſchfreiſinnige — ein gemein⸗ 
ſames Vorgehen vereinbart. — Der Ingenieur 
Hermann Dehnke, welcher für die Firma Hoffmann 
aus Berlin den Bau des Jerſitzer Waſſerwerkes 
1 hat, iſt ſeit 14 Tagen ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Da er weder zu ſeiner Firma, noch zu ſeiner 


ane 
488 


in Berlin lebenden Familie, noch auch zu feinen 
in Jauer i. Schl. lebenden Eltern gereiſt iſt, jo 
muß angenommen werden, daß ihm ein Unglück 
zugeſtoßen iſt. — Ein großer Transport Silber⸗ 
4 münzen im Werthe von über anderthalb Millio⸗ 
nen Mark und im Gewicht von mehr als 200 


Zentner ging in der Nacht zu Sonnabend von 
k der hieſigen Reichsbankhauptſtelle nach der Bahn 
0 ab, um weiter nach dem Oſten befördert zu wer⸗ 
ö den. Die Ueberführung nach der Bahn geſchah 
b unter ſtarker Bedeckung auf mehreren Rollwagen. 
— Der Grundbeſitzer Grawunder in Bolechowo 
wurde in der letzten Nacht im Schlafe von ſeiner 
Ehefrau durch Beilhiebe lebensgefährlich verletzt. 
ie Thäterin iſt verhaftet. 


(Weitere Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. Oktober 1896. 


— (Perſonalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
tragen ſind: dem Poſtdirektor Lehmann aus 
der Han eine Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei 
der Ober⸗Poſtdirektion Danzig, dem Ober⸗Poſt⸗ 
direktions Sekretär Schulz aus Danzig die 

Kaſſirerſtelle hei dem Poſtamte Berlin 14. 

— (Ein Kreistag) findet am Sonnabend 
den 14. November mittags 12 Uhr im Sitzungs⸗ 
ſaale des Kreisausſchuſſes ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a.: Einführung des an Stelle 
des Beſitzers Wilhelm Wirth zu Chrapitz neuge⸗ 
wählten Kreistagsabgeordneten Mühlenbeſitzer 
Emil Zilz zu Eliſenau, Bewilligung eines Zu⸗ 
der Re von 10000 Mk. zum Bau des Deiches in 

er Neſſauer Niederung. 
Gerſonenſtands aufnahme.) Heute 
findet die Aufnahme des Perſonenſtandes zum 
wecke der Feſtſtellung der Steuerpflichtigen für 
das Steuerjahr 1. April 1897,98 ſtatt. Die aus⸗ 
gefüllten Vordruckbogen ſind von den Hausbeſitzern 
reſp. deren Stellvertretern ſpäteſtens am 3. No⸗ 
vember zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Ab⸗ 
— — an die Kämmerei⸗Nebenkaſſe zurückzu⸗ 

(Mit höheren Brotpreijen) werden 
wir in dieſem Winter zu rechnen haben. Rußland 
D Nordamerika haben eine ſtarke Mißernte in 

ornerfrüchten 929055 und der dadurch herbei⸗ 
geführte Ansfall iſt jo groß, daß auch die ü rigen 
großen Getreideländer, wie Südamerika und die 
weiten Gebiete an der Donau, trotz ihrer befriedi⸗ 
genden Ernte dieſen nicht decken können. Von 
den Getreidebörſen wird daher ein Steigen der 

eizen⸗ und Roggenpreiſe gemeldet. h 
a. Der katholiſche Lehrervereim) für 

Thorn und Umgegend hielt am Sonntag Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr im Lokale des Viktoriagartens 
eine Sie pie in welcher Herr Küfing-Docer 

i mlu 


über die diesjährige Generalverſammlung in 
Zoppot Bericht erſtattete. Sodann —. 
mehrere geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. 
Schluß der Sitzung um 8 Uhr. Die nächſte 


Sitzung findet am 17. November ſtatt. 

— Gandwerker⸗Verein.) Bei dem am 
Sonnabend im Schützenhauſe abgehaltenen erſten 
Wintervergnügen wirkte im Konzerttheile au 
die Handwerkerliedertafel mit, die jetzt mit Sie 
borwärtsitrebt. , Die von ihr vorgetragenen Ge⸗ 
Feten ee . leshafeten Seal Das 

en war ſehr zahlreich beſucht und nahm 
den befeiedipenbiten Verlauf ; 
handelte Der hieſige Gewerkverein) ver⸗ 
ndelte in einer nage ‚Tape im „Muſeum“ ab⸗ 
Pebreffen Verſammlung über den Geſetzentwurf 
d 


e reffend die Organiſation des Handwerks. Au 

en Vortrag eines Berliner Verbandsredners 

ſchloß man ſich der von freiſinniger Seite aus⸗ 

gehenden Anſicht an, daß die neuen Beſtimmungen 

en Handwerk keinen Vortheil, ſondern nur 
en bringen würden. 


— Sunungsguartal) Am Sonnabend 
fand das Otra eue 8 5 
Tapezierer ktoberquartal der Riemer⸗, Sattler⸗, 


Tabegterer⸗ und Täſchner⸗Innung für den Kreis 
Ban der auf dem die auswärtigen Innungs⸗ 
0 gireder nur ſehr ſchwach vertreten waren. Der 
8 ermeiſter Herr Puppel erſtattete Bericht iiber 
den in Berlin abgehaltenen Verbandstag. Ein 
Ausgelernter wurde freigesprochen und drei Lehr⸗ 
linge wurden neu eingeſchrieben. 

Gum Konzert Hermine Galfy) am 
29. Oktober. Ueber die berühmte Großherzogl. 
ecklenb. Kammerſängerin Frl. Hermine Gal. 
Dee bekanntlich Donnerſtag den 29. d. M. hier 
b. Jertfrfn wird, ſchreibt „Die Poſt“ vom März 
Gro folgendes: Am Sonnabend Abend gab die 
I, Hermine un Mecklenb. Kammerſängerin Frl. 
5 bene elf ein Sr im Saale der Sing- 

war. Sipelche bis auf den letzten Platz gefüllt 
nei ©, äußerſt beliebte und hochgeſchätzte 
5 re re wir nun als unſere Mitbürgerin 
Be 1 Fugen, da ſie ihren Wohnſitz hierher 
erlegt ha eibe achte einige größere Opernarien 
und eine Reihe Lieder von M 
Franz, Bohm. Rubinſtein ꝛc. zu ee r 
errlicher Sopran hat einen en Umfang. Wir 
ewunderten ihren klaren, feſten Anſatz, ihr 
ummacrbar \hleR iano, ihr reizendes Staccato 
ol die vo 8 larheit und Sicherheit ihrer 
Str. In den reizenden Roſenliedern des 
Grafen Philipp zu Eulenburg, welche die geſchätzte 
ängerin in allen fünf Nummern vortrug, zeigte 
ich Frl. Galfy als äußerſt hervorragende Ge⸗ 
angskünſtlerin, mit volltönender, ſympathiſcher 
imme und warmbeſeeltem, charakteriſtiſch be⸗ 
lebtem Vortrag. Wiederholte Hervorrufe veran⸗ 
aßte dieſelbe zu einigen reizenden Zugaben.“ 
„ Uranig“⸗Vorträge.) Die dieswinter⸗ 
liche Saiſon bringt uns ſchon zu ihrem Anfang 
a Folge und verſchiedenartige Genüſſe in 


83 r 
er r 


der beid 
Vorträge ſt 
kums ein 


ugs 
er 


chwungvollem und ausdrucksvoll 
ortrage das Thema „Das Antli 


den Planeten ge) 
durchguerte dann 

und führte die 
8 e über die 


ozart, Schumann, 


Bukareſt flüchtig geworden war. 


langen Reihe Lichtbilder begleitet, die von tadel⸗ 
loſer Klarheit und größter Schönheit waren. Die 
Schrecken und Zauber des Vulkanismus, die 
großartigen und furchtbaren Thaten des Veſuv, 
die von einer herrlichen Vergangenheit zeugenden 
Trümmer Pompejis und Herculanums, die ent⸗ 
zückenden Ufer Italiens und Capris, das Märchen 
der blauen Grotte, die gewaltige Fingalshöhle, 
die Poeſie der Landſchaften von Mentone, Cannes, 
Monaco und Nizza, dann der Nationalpark der 
Nordamerikaner mit ſeinen heißen Mammuth⸗ 
Quellen und Geyſern, der merkwürdige Lauf des 
Colorado mit ſeinen unergründlich tiefen Strom⸗ 
ſchluchten, der gigantiſche Niagarafall, die Mün⸗ 
dung des gewaltigen Miſſiſſippi, Wirken und 
Wachſen der Koralleninſeln und das überwälti⸗ 
gende Panorama des Hafens von San Franzisko 
— all das entſtand vor unſerem geiſtigen und 
leiblichen Auge und rief unſere Bewunderung und 
unſer Entzücken wach. Der 1½ ſtündige, einmal 
durch eine Pauſe unterbrochene Vortrag mit den 
Lichtbilder⸗Lorführungen war ebenſo unterhal⸗ 
tend wie belehrend. — Heute zweiter Vortrag: 
„Amerikafahrt.“ I 

m Ang Junkermanns Fritz Reuter⸗ 
abend.) Allen Freunden Reuter'ſcher Muſe wird 
die Nachricht willkommen ſein, daß der in allen 
Kreiſen rühmlichſt bekannte Rezitator Herr Auguſt 
Junkermann unſere Stadt wieder beſuchen wird, 
um im Artushof einen Reutervortrag zu halteu. 
Derſelbe ſoll am 3. November ſtattfinden. 

— (Simon⸗ Juda) Morgen, am 28. Okto⸗ 
ber, iſt Simon⸗Juda. Im vorigen Jahre fiel an 
dieſem Tage der erſte Schnee. Heuer haben wir 
noch den ſchönſten Herbſt. 8 

„(Etwas viel verlangt). Ein eigen⸗ 
thümlicher Entſchädigungsanſpruch iſt dieſer Tage 
an den Magiſtrat von Dt. Eylau geſtellt worden. 
Es wurde dort eine ſtädtiſche Zimmerarbeit aus⸗ 
geführt, und ein Zimmergeſelle legte hierzu eine 

eihe von Brettern auf die Straße. Dieſe be⸗ 
nutzte eine Anzahl von Kindern, darunter auch 
die Tochter eines den beſſeren Ständen ange⸗ 
hörigen Bürgers, zu Schaukelübungen. Das 
Mädchen ſtürzte hierbei und erlitt derartige Ver⸗ 
letzungen, daß ſie vorausſichtlich zeitlebens Krüppel 
bleiben wird. Der Vater des Mädchens hat nun 
gegen den Magiſtrat von Dt. Eylau eine Ent⸗ 
ſchädigungsklage eingereicht und verlangt nicht 
weniger als 13000 Mark Schmerzensgeld. Auf 
die gerichtliche Entſcheidung in dieſer Streitſache 
darf man in der That geſpannt fein. 

— Gur Warnung.) Aus Flatow, 24. Ok⸗ 
tober, wird berichtet: Herr Buchbindermeiſter 
Paul von hier hatte beim Pflaumeneſſen einige 
Steine mit heruntergeſchluckt. yerise deſſen 
wurde er ſo gefährlich krank, daß er in einer 
Klinik in Thorn Hilfe ſuchen mußte. Eine Ope⸗ 
ration verlief leider ungünſtig. Der Kranke iſt 
bereits ſeinen Leiden erlegen. 92 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 10 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Spazierſtock mit meſſing⸗ 
nem Knopf in der Breitenſtraße. Näheres im 

olizeiſekretarigt. Irrthümlich abgegeben iſt ein 

ranz mit friſchen Blumen von einem Gärtner⸗ 
burſchen bei Premierlieutenant Molle, Brücken⸗ 
ſtraße 8, abzuholen daſelbſt. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
mittags 0,20 Meter über Null. — Angekommen 
der Dampfer „Thorn“ mit zwei Kähnen (Schiffer 
Friedrich und Schröder) und mit Gütern beladen 
von Danzig nach Thorn, Dampfer „Danzig“ von 
1 7 nach a zwei Kähne (Schiffer Joh. 

askowski und Wittwe Mianowicz) mit Zucker 
von Polen nach Danzig. Abgefahren Dampfer 
„Anna“ mit Mehl, Spiritus und kaufmänniſchen 
Gütern nach Danzig. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 26. Oktober. (Feuer.) 
Am Sonnabend Abend iſt die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Friedrich Paul in Penſau mit ſämmt⸗ 
lichem . rr Das muth⸗ 
maßlich ange egte Feuer kam in einem unweit der 
Scheune ſtehenden Getreideſtaken aus. 


(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.) 


Mannigfaltiges. 


(Großes Vermächtniß.) Eine kürzlich 
in Liegnitz verſtorbene Frau Kreißler hat der 
Stadt ihr geſammtes Vermögen im Betrage 
von mehreren hunderttauſend Mark vermacht. 


(Zum Levyſchen Morde.) Ueber 
den Aufenthalt des Mörders Werner liegen 
immer noch keine Anhaltspunkte vor. Die 
Juſtizräthin Levy in infolge der erlittenen 
Meſſerſtiche an Bruſtfell⸗ Entzündung ſchwer 
erkrankt. 

(Wieder ein ſchreckliches Familien⸗ 
drama.) Aus Berlin wird vom 26. Ok⸗ 
tober berichtet: Heute Mittag gegen 1 Uhr 
wurde die Wittwe Wilhelmine Limberg geb. 
Fiſcher mit ihren drei Kindern von 6, 4 und 
% Jahren in ihrer Wohnung, Kloedenſtr. 7 
todt vorgefunden. Augenſcheinlich hat die 
Limberg erſt die Kinder und dann ſich ſelbſt 
aufgehängt. 


(Verſchüttete Arbeiter.) Wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“ aus Düſſeldorf 


meldet, wurden dort durch den Einſturz eines 
Straßenkanals mehrere Arbeiter verſchüttet. 
(Millionen⸗Defraudant ver 
haftet.) Am Sonntag Nachmittag wurde 
in Starnberg bei München ein Bankdirektor 
verhaftet, welcher ſeinerzeit nach Unter⸗ 
ſchlagung von 2¼ Millionen Gulden aus 
Obwohl 
derſelbe ſteckbrieflich verfolgt wurde, konnte 
er ſich in ſeiner eigenen Villa am Starn⸗ 
berger See unbehelligt drei Jahre aufhalten. 
(Erfrorene Touriſten.) Wie aus 


Die Identität der Todten konnte jedoch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

(Auguſt Lehr bankerott! Die 
Nachricht wird nicht verfehlen, in Radfahr⸗ 
kreiſen Aufſehen zu erregen. Die Paſſiva 
ſeiner Fahrradfabrik betragen 550 000 Mark, 
jedoch will ein Gläubigerkomitee die Fabrik 
weiterführen. 

(Eine Maſſenverlobung.) Nicht 


geringe Sorge bereitet es oft den Müttern, H 


eine erwünſchte Verlobung zu Stande zu 
bringen. Um ſo herzerquickender iſt nach⸗ 
ſtehende Verlobungsanzeige im Quedlinburger 


„Kreisblatt“: „Die Verlobung unſerer Kinder] B 


Elſa mit dem königl. Forſtaſſeſſor und Premier⸗ 
Lieutenant d. R. im Magdeburger Jägerba⸗ 
taillon Nr. 4, Herrn Walter Zehnpfund in 
Pfalzburg, Ketty mit dem Referendar Arthur 
Meding in Markranſtädt, und Lotte mit dem 
Rittergutsbeſitzer, Lieutenant d. R. im Feld⸗ 


artillerie-Regiment Nr. 33, Herrn Eugen E 


Hahn in Berlin, beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Rittergut Klink, Waren, September 
1896. Reinhold Hermann und Frau Ketty, 
geb. Thiel.“ — Das iſt ein „Rekord“, den 
man ſich gefallen läßt. 


(Eiſenbahnunglück.) Als am 23. Ok⸗ B 


tober abends vier Lehrer von der Beerdi⸗ 
gung eines Kollegen in Oberhauſen bei Reut⸗ 
lingen zurückkehrten, wurde der Wagen, in 
dem ſie ſaßen, oberhalb des Bahnüberganges 
bei Pfullingen von dem herankommenden 
Zuge erfaßt und zertrümmert. Die In⸗ 
ſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert. 
Einer von ihnen fiel ſo unglücklich, daß die 
Lokomotive über ſeinen Körper fuhr und ihn 
entzweiſchnitt. Die übrigen wurden nur leicht 
verletzt. 

(Prozeß gegen den Poſtfiskus.) Das 
Oberlandesgericht in Breslau verwarf die Be⸗ 
rufung des Poſtfiskus gegen die kürzlich erfolgte 
Entſcheidung des dortigen Landgerichts, die den 
Fiskus zu der Anerkennung verurtheilte, ohne Er⸗ 
laubniß des Magiſtrats keine Telephondrähte 
über Straßen und Plätze ziehen zu dürfen und 
die ſchon beſtehenden zu entfernen. 2 

(Schiffsunglü 1 Nach einer Depeſche aus 
Colombo iſt der engliſche Dampfer „Taif“ auf 
der Fahrt von Mauritius nach Bombay am 24. ds. 
auf der See untergegangen. 17 Eingeborene der 
Mannſchaft und Paſſagiere ſind ertrunken, die 
Ueberlebenden ſind in Colombo gelandet. 


Neueſte Nachrichten. 


Wildparkſtation, 27. Oktober. Der Kaiſer 
und Prinz Heinrich ſind in Begleitung des 
Kriegsminiſters und des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets geſtern Abend nach Meppen ab⸗ 
gereiſt. 

Berlin, 27. Oktober. Dem „Hamb. Korr.“ 
zufolge ſoll die Gänſeeinfuhr aus Rußland 
nicht verboten werden, hingegen ſei eine 
Verordnung zu erwarten, nach der die Ein⸗ 
fuhr hinfort nur in geſchloſſeneu Transport⸗ 
mitteln zuläſſig ſein würde. 

Wien, 26. Oktober. Der „Pol. Korr.“ 
wird aus Konſtantinopel beſtätigt, in leiten⸗ 
den türkiſchen Kreiſen beſtehe die Abſicht, 
einen Kriegsſchatz anzulegen, aber nicht auf 
Grund einer Kopfſteuer, ſondern durch Mo⸗ 
nopoliſirung verſchiedener Artikel und durch 
Maßnahmen, welche auf dieſer Grundlage 
getroffen werden ſollen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


2. kt. EG. Qkt. 


Tendenz d. Fondsbörſe: abgeſchw. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa |217—90 | 217—25 


Wechſel auf Warſchau kurz . |216—20 | 216—10 
Preußiſche 3 ¾ Konſols 98-70] 98-40 
Preußiſche 3½ % Konſols 103—70 | 103—70 
reußiſche 4% Konſols . 1103-0 | 103—80 
ische Rei elle 3 % . 98-20 98 — 
Dent e Reichsanleihe 3½¼ / 10360103 —50 
Polniſche Pfandbriefe 4 % 1 
Pol. Liquidationspfandbriefe 55 a 
Toner ey 3 5 93—40 | 94-50 
orner Stadtanleihe 3%. „% 2 
Sn) Kommandit⸗Antheile |205—40 |205—25 
Oeſterreichiſche Banknoten 170—10 | 170—05 
Weizen gelber: Oktober. 166— 16725 
E de 166—20 | 167—75 
loko in Newyork 81% 80%/; 
Roggen wir 2 20108910 
Oktober 1128 —25129—25 
November. 128—25 129 —50 
Dezember 129— 130 —50 
Hafer: Oktober. 132— 133 — 
Dezember 129 75 131— 
Rüböl: Oktober 52 | 56-90 
Dezember 57— 56—80 
Spiritus: 
50er loko 57—301 57-20 
rr 37—60| 37-50 
50er Oktober 41—70 41-90 
70er Dezember . . 1 4-70] 2- 
Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5°, reſp. 6 pCt. 
Königsberg, 26. Oktober. (Spiritus⸗ 


bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 15000 

Liter. Unverändert. Loko kontingentirt 58,00 Mk. 

Br., — Mk. Gd., —,— Mk. bez, loko nicht 

kontingentirt 38,00 Mk. Br., 37,00 Mk. Gd., —.— 
bez. 


Gaſtein gemeldet wird, wurden am Mauß⸗ Mk. bez 


feldertauer zwei erfrorene Touriſten aufge⸗ 
funden. Eine Gerichts⸗Kommiſſion der Ge⸗ 
meinde Wildbachgaſtein begab ſich an Ort 


und Stelle, um den Thatbeſtand aufzunehmen 
und die Bergung der Leichen zu veranlaſſen. 


28. November. Sonn.⸗Aufgang 6.52 Uh 
Mond⸗Aufgang 9.12 U 
Sonn.⸗Unterg. 4.35 
Mond⸗Unterg. 


N 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag den 27. Oktober. 
niedr. Ihchſtr. 


Benennung Preis. 
2222 
Weizen . 100 Kilos 15 00 16 00 
ads 55 11 50112 00 
Gerite . eh „ 10 5014 50 
Hor ae 1 10 5012 00 
Stroh (Richt )) 5 2 251 — — 
SDI A „ 3 001 — — 
Erbſen. - 14 0018 00 
Kartoffeln 50 Kilo 1 70 1 80 
Weizenmehl. > 8 6015 80 
Roggenmehl 7 201060 
1 P 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſch. ia x — 80 — = 
Kalbfleiſc ht „ 8 
Schweinefleiſcc ht 5 101 —|— 
Geräucherter Speck 5 1190| — — 
Schma f * 140 — — 
Hammelfleiſc hh 7 — 901 100 
Ehöntter. er. „ 4 
ier Schock] 2 80 — — 
Krebſe e 
Aale RE 1 Kilo — - 
Die HT 2 — 501 — 80 
Sche Se 8 — 801 — — 
Hecht Er „ — 80 100 
Karauſchen „ . — —1— — 
arſche 2 — 18901 — — 
ander 5 1/20] 140 
arpien . 77 S 
Weiche N 55 — 
eißfiſche e 
Milch 1 Liter. — | 2] — — 
Petroleum E 
Spiritus . a4 „1 1110]—|— 
5 (denat.) 15 — 351— — 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Geflügel, 
Fiſchen, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
mite beſchicktt. 5 

Es koſteten: Kohlrabi 25 Pf. pro Mandel, 
Blumenkohl 10—40 Pf. pro 


Pf. pro Pfd., 
15—20 Pf. pro 

Wallnüſſe 20 Pf. pro Pfd. 45 ze 5 4 

chen, Puten 3,50—4,00 Mk. pro Stück, Gänſe 
3,50 —5,00 Mk. pro Stück, Enten 2,80 —3,50 ME. 
pro Paar, Hühner, alte 1,20—1,40 Mk. pro Stück, 
Hühner, junge 0,80 —1,20 Mk. pro Paar, Tauben 
50 Pf. pro Paar, Haſen 3,25 Mk. pro Stück, 
Rebhühner 1,80 Mk. pro Paar. 


p er 
Br. pro San 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer. 
Thorn den 27. Oktober 1896. 
Wetter: ſehr ſchön. 
„Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weine n wenig verändert, 129/30 Pfd. bunt 1501 
77 5 1 Pfd. hell 154 Mk., 135 Pfd. hell 


Roggen etwas matter, 124/5 Pfd. 112 Mk., 126 8 
d. 113/4 Mk. 

Gerſte helle, milde Sorten gut beachtet, 140 2 
Mk., feinſte über Notiz, gute Brauwaare 
127/35 Mk., Mittelwaare 1126 Mk., Futter⸗ 
waare 1067 Mk. 

Erbſen Mittelwaare 11822 Mk., Futterwaare 
110% ME 


Hafer helle Qualitäten bis 120 Mk., geringere 
Qualitäten 110,3 Mk. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 26. Oktober. 


Eingegangen für M. Pines durch Wolski 
1. Traft, 89 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1500 kieferne Sleeper, 1384 kieferne ein⸗ 
fache Schwellen; für S. und A. Lewin, Muraw⸗ 
kin u. Co., Steinberg u. Co., W. Niemetz, Baka⸗ 
tawski u. Co. S Moſtowlawski durch Nußbaum 
8 Traften, 5 Kiefern⸗Rundholz, 3949 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 20 395 kieferne 
Sleeper, 46782 kieferne Schwellen, 2002 Eichen⸗ 
Kantholz, 72 Eichen⸗Rundholz, 1882 eichene ein⸗ 
fache und doppelte Schwellen, 263 Rundelſen; für 
J. Jungermann durch Wrobel 1 Traft, 900 kieferne 
alken, Mauerlatten und Timber, 1400 kieferne 
Sleeper, 3000 kieferne Schwellen, 28 eichene Plau⸗ 
ons, 420 Eichen⸗Rundſchwellen, 250 eichene ein⸗ 
fache Schwellen, 120 Stäbe, 6680 eichene Speichen, 
660 Rundelſen; für Fr. Machatſchek, Mechtes⸗ 
eimer, Rechtſchafft u. Konſ. durch Peretz drei 
raften, 2331 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 4506 kieferne Sleeper, 7641 kieferne 
Schwellen, 124 eichene Plancons, 2308 eichene 
einfache und doppelte Schwellen, 12756 Stäbe, 
5100 eichene Speichen. 


m = bg 
=I Millionen 
rt. 


Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verka 
Pfg. 


n 
Marke Gloria, roth und weiss a 55 8 


Marke Gloria extra, d & 70 Pfg. 


© 


Perla d’Italia, roth und weiss a 85 Pfg. u 
der Doutsch-Italien. Wein-Imp.-Geseilschaft 


sind allgemein anerkannt vorzügl. Tischweine. 
Zu beziehen durch: 

C. A. Guksch. Kolonialwaaren- u. Weinhandlung; 

E. Szyminski, Ecke der Heiligengeist- u. Win d- 

strasse; Ed. Kohnert, Kolonialwaaren- u. Wein- 

Handlung; M. Kalkstein von Oslowski, Kolonial- 

waaren- und Weinhandlung. 
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Schutzmittel. 
Special - Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. U. Mielck, Frankfurt a./M. 


„ | 
28 stoffe 
ME 91 jeder hr 
. u Mache und 
elvets liefern an Priv Ar 8 aaße 
von Elten & Keussen, Handlung, Cre 


Man verlange Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


CONCERT: Donnerstag, 29. Oktober, im Artushofsaal, 8 Uhr, CONCERT: 
grossherzogl. mecklenb. 


Kammersängerin, 


Hermine Galfy, 


Statt beſonderer Anzeige! 


Heute früh entriß uns der unerbittliche Tod nach langem, 
ſchweren Leiden meinen inniggeliebten Mann, unſeren theuren 
Vater, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, den 


Königlichen Nentmeiſter 
Hermann Karla 


im 52. Lebensjahre. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Thorn den 27. Oktober 1896 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag den 30. d. Mts. 3¼ Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Nachruf. 


Heute verſchied nach langem, ſchweren Leiden der Königliche 
Rentmeiſter 


Hermann Karla 


hierſelbſt im 52. Lebensjahre, zu früh für ſeine Familie und 
Freunde, welche er ſich durch ſein freundlich liebevolles Weſen 
in ſo reicher Zahl erworben hat. 

Wir betrauern in dem Verblichenen einen Kollegen, deſſen 
freundſchaftlich⸗kollegialen Entgegenkommens und geſchätzten Raths 
wir jeder Zeit ſicher waren. 

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren gehalten werden. 

Thorn den 27. Oktober 1896. 


Die Beamten 
des Königlichen Landrathsamtes, der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion u. der Kreis⸗Kommunalverwaltung. 


Statt jeder beſon deren 
Anzeige. 

Heute um 12½ Uhr nach⸗ 
mittags entſchlief nach kurzem, 
ſchweren Leiden im Kreiſe 
ihrer Kinder zu Berlin unſere 
geliebte treue Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 


Frau Helene Goldfarh 


geb. Borchardt 
im eben vollendeten67.Lebens- 
jahre. 
Preuß. Stargard den 26. 
Oktober 1896. 

Die tieftraurigen Hinterbliebenen 
in Preuß. Stargard, 
Berlin, Aachen, Marienwerder, 
Thorn, Leipzig 
und Schweſternhof Oſtpr. 

Die Beerdigung findet 
am Sonntag den 1. Novem⸗ 
ber er. 12½ Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe in Preuß. 
Stargard aus ſtatt. 


b) 

Bekanntmachung. 
Zur Deckung des Bedarfs in den 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird die 
Lieferung folgender Gegenſtände in 
ungefähren jährlichen Mengen aus⸗ 
geſchrieben und zwar: 


Roßhaarbeſen, Stück 38, 
Roßhaar⸗Handfeger. a ka 
Scheb der 722 
Scheuerbürſten 423% 
Piaſſavabeſen 3 


Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 2. November d. J. nach⸗ 

mittags 6 Uhr 
in unſerem Bureau ! abzugeben, wo 
auch die Lieferungsbedingungen zur 
Einſicht ausliegen. 
Thorn den 27. Oktober 1896. 
Der Magaiſtrat. 


Wohne jetzt 
Gulmersirasse, 


im Haufe der Firma S. Czechak. 


Polcyn, Rechtsanwalt. 
Meine Wohnung est 19 


= jetzt 
Mauerſtr. 52, Reſtaurant Nicolai. 
Müller. Lohndiener. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung, 2. Etage, in dem 
der Artusſtiftung gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Thorn, Mauerſtraße Nr. 2, — 
Junkerhof — ſoll vom 1. April 1897 
auf weitere 3 Jahre bis zum 1. April 
1900 im Wege der Submiſſion ver⸗ 
miethet werden. 8 g 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend den 21. November cr. 

vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 
Treppe) anberaumt und erſuchen 
Miethsluſtige, bezügliche, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten 
bis zum Termine in dem genannten 
Bureau abzugeben. 

Jeder Einſender einer Offerte iſt 
vier Wochen lang — von dem Termins⸗ 
tage an gerechnet — an ſein Gebot 
gebunden und hat dieſe Verpflichtung 
ausdrücklich in der Offerte anzuerkennen. 

Die der Vermiethung zu Grunde 
liegenden Bedingungen können bis zum 
Termine in unſerem Bureau! während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Die Beſichtigung der Wohnung in 
dem Gebäude iſt Reflektanten täglich 
in der Zeit von 9— 12 Uhr vormittags 
geſtattet und wird auf Erſuchen ein 
Familienmitglied des im Parterre des⸗ 


ſelben Hauſes wohnenden Herrn 
Dampfbootbeſitzer Huhn die Wohnung 
vorzeigen. 


Thorn den 26. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Faſchinen⸗Verkauf 

8 5 

Oberförſterei Schulitz a. d. 
Weichſel. 

Am Mittwoch den II. Novem⸗ 
ber cr. von ½11 Uhr vormittags 
ab ſollen in A. Krüger’s (Raeschke's 
Hotel in Schulitz die im Wirthſchafts⸗ 
jahre 1896/97 aus den im Termin 
näher zu bezeichnenden Abtriebs⸗ und 
Durchforſtungsſchlägen abzugebenden 


Faſchinenreiſer 


ſchlagweiſe nach ungefährer Maſſen⸗ 
ſchätzung zur Selbſtwerbung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 


Zum Waſchen u. Plätten, 
nur im Hauſe, empfiehlt ſich 
Laskowska. Brückenſtr. 24, II. 
R 75 mit gutem Roß⸗ 
Ein Schlafſopha haarpolſter billig 
zu verk. Zu erfr. i. d. Exped. d. Ztg. 


Anna von Pilgrim, virtuosin. 


Karten à 3, 
1,50 u. 1 Mk. 
bei 


E. F. Schwartz. 


Violin- 


Orſfenlliche Jwangs- und freiwilige | Kfeinkinder- Bewahr- 


Verſteigerung. 


Freitag den 30. Oktober cr. 
vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 

Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
1 Nähmaſchine, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 1 Glasſpind, 
1 Spiegelſpind und einen 
Teppich 

zwangsweiſe, ferner 
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 eiſernen Pflug, 
1 Jagdgewehr, 1 Sopha, 
1 Bücherregal, 2 Bettge⸗ 
ſtelle mit Matratzen und 
Keilkiſſen, 2 Waſchtiſche, 
2 Badewannen, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 6 Gardinenſtangen, 
100 Flaſchen Cognac, 100 
Flaſchen Rum, 1 goldene 
Damen⸗ und 1 goldene 
Herrenuhr, ſowie 5 Gar⸗ 
nituren (ſchwarzer Email) 
Medaillon ⸗Broſchen und 
Ohrgehänge m. Brillanten 
und echten Perlen u. a. m. 

freiwillig, öffentlich meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 
Thorn den 27. Oktober 1896. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
Garten-Ingenieur 
Larass, Bromberg, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ent⸗ 
würfen ſowohl zu neuen, als auch zur 
Veränderung bereits veralteter 


Park- und Gartenanlagen 


in bekannter äſthetiſcher Aus⸗ 
führung. Coulante Bedingungen, 
mäßiger Diätenſatz. 
Honorar⸗ und Referenzen - Lifte auf 
Wunſch koſtenfrei. 


W. Zielke 


empfiehlt 


hochfeine Salon - Pianinos 


kreuzſaitig, eiſern. Panzerſtimmſtock, 
neueſter Konſtruktion von 


400 Mark 


an. 10 Jahre Garantie. 


Verein. 
Den 11. November im Artushof: 


azar. 


Wir bitten die in Umlauf geſetzte 
Sammelliſte freundlichſt berückſichtigen 


zu wollen. Der Vorſtand. 


Radfahrer⸗Ferein „Vorwärts“, 
Nächſten Donnerſtag: 


Generalverſammlung 


Erſatzwahl eines Schriftführers. 
Freie Anträge. 7 
Der Vorſtand. 


Dr. Kunz. 


Schützenhaustheater. 


Mittwoch: 
Premiere allererſten Ranges. 
E L * * 
König Heinrich. 
Dutzendbillets 25 Pf. Aufichlag. 
Dienstag, 3. Novbr., abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des Artushofes: 


August Junkermann’s 
humoristischer 


Fritz Reuter - Abend 


mit neuem Programm. 
Karten zu numm. Plätzen a 1,25, 
Steh- und Schülerkarten à 75 Pf. 
im Vorverkauf bei Walter 
Lambeck. (Preis an der Saal- 
kasse 1,50 und 1,00.) 


Schützenhaus. 
Heute, Mittwoch, abends 6 Uhr: 
Leber-, Blut- u. 
Grützwurſt, 


auch außer dem Hauſe. (Eigenes 
Fabrikat). 
Heute, Mittwoch, von 6 Uhr 


abends ab: 

Frische Grütz-, Blut- 
u. Leberwürstchen 
ei C. Habermann. 


21 pet 
2Naſchinen-Siederohrwalzen, 
faſt neu, 56 mm und 62 mm ſind billig 
zu verkaufen bei Maſchiniſt Oheim, 
Bromberger Vorftadt 108, I. 


S8 


Hermann Friedländer, Thorn. 


Baar-System 


“Den Eingang eleganter Neuheiten in 


F'este Preise. 


Damenkoniektion, Kleider- 
Stollen, Seidenstolien 


zeige hiermit ganz ergebenſt an. 


ee! 


Flüſſige 


Kohlenfänte 


in 8 Kilo-Stahlflafdhen, 
chemisch rein, 


Adam Kaczmarkiewiez'ſche 


einzig echte altrenommirte 


Färberei 
und Haupt⸗Etabliſſement 


für chem. Reinigung v. Herren- 
und Damenkleidern ꝛc. 
Thorn, nur Gerberſtraße 13/15. 


; 9 en k 1 Neben der Töchterschule u. Bürgerhospital. 
rei Haus, Bahn oder _ Eui. 0. 
Dampfer Nähmaſchinen 


aller Syſteme werden prompt, billig 
und von mir ſelbſt reparirt. 
A. Seefeldt. Brückenſtraße 16. 


Ein Grundſtück 


mit Reſtaurant unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 


pro Flaſche mit 5 Mk. 


Max Pünchera. 
eee 
Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 
Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannever. 
Zu haben bei den Herren: O. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


Ein Putzgeſchäft 
mit guter Kundſchaft i. einer größeren 
Stadt Weſtpr., gute Nahrungsſtelle f. 
Damen, Familienverh. halb. unt. günſt. 
Beding. z. verkaufen. Gefl. Off. unter 
N. S. I91 an die „Elbinger Zeitung“ 
in Elbing erbeten. 

Ein gutſprechender Papagei 
zu verkaufen Kloſterſtraße 1, I. 


in der Exped. der „Thorner Preſſe“. 


Ein kl. möbl. Zim. Gerſtenſtr. 8, pt. 


Werkftattoſchreiber 


mit flotter Handſchrift (invalide Ma⸗ 
ſchinenbauer bevorzugt) zum ſofortigen 
Antritt geſucht. 

E. Drewitz. Thorn. 


Ein Lehrling 
kann eintreten. 
Louis Grunwald, Uhrmacher, 
Bacheſtraße Nr. 2. 


Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


Labes, Schloſſermeiſter. 


Ein Lehrling 
kann von ſofort eintreten 
Sakriss, Bäckermeiſter, 
Für mein Deſtillationsgeſchaͤft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 


G. Hirschfeld. 


freundl. möblirtes 
Zimmer zu verm. 


Grabenſtr. 10 


Eine Buchhalterin Enn bezw. zwei möbl. Zimmer 


wünſcht Stellung von ſofort oder 
1. November. Gefl. Offerten unter 
H. H. an die Expedition dieſer Zeitung. 


Köchinnen, 
Stuben: u. Kindermädchen erhalten 
ſofort und ſpäter gute Stellung durch 

Frau M. Zurawska, 

Culmerſtraße Nr. 2, 3 Treppen. 

Ein eleg. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
vermiethen Kloſterſtraße 1, I. 
Möbl. Zimmer, auch mit Benj., billig 
z. verm. Neuſt. Markt 12, III. 
mt Wohnung mit Burſchengelaß 
zu vermiethen Gerechteſtr. 13. 
| i. d. 2. Etg., 3 Zim., Kab. u. 
Wohnung Zub. verm. P. Trautmann. 
Ein freundliches Zimmer 
(Hoch⸗Parterre) 
zu vermiethen Katharinenſtr. 1. 
Culmerſtr. 26 möbl. Zim. b. z. verm. 

Im Hauſe Araberſtr. 4 

0 iſt eine Wohnung 
2. Etage, 4 Zimm., Küche u. Zubehör, 
ab ſofort zu verm. Näheres im 
Bureau Coppernikusſtr. Nr. 3. 


M von 4 Zimm nebſt Zub. von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, II. 


ſofort zu vermiethen 

Ww. Swit, Mauerſtr. 75. 
Treundl. Zim. an alleinſt. Perſon von 

N ſofort zu verm. Bäckerſtraße 3. 
Ein kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 
N Strobandſtraße 16, part. r. 
3 Ar ev. mit Burſchengel., 
Röbl. Zim, 3. v. Kloſterſtr. 1, l. 

Ein möbl. Vorderzimmer 


zu verm. Seglerſtraße Nr. 13, 1 Tr. 


möbl. Zimmer m. Penſ. ſofort z. 
vermiethen Fiſcherſtraße 7. 


Ein eleg. möblirtes Zimmer 
iſt Heiligegeiſtſtraße Nr. 19, I vom 1. 
November zu vermiethen. 
Hagerkeller zu verm. Gerſtenſtr. 6. 
Zu erfragen Jakobsſtraße 9. 
eb. gel. m. J., ev. m. Burſchengl. 
u. Pferdeſtall z. v. Schloßſtr. 4. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Seglerſtraße 13. 


Eine Tiſchlerwerkſtelle, 
ſowie ein Speicherkeller und eine 
Speicherſchüttung ſind von ſogleich 
z. verm. Zu erfr. Coppernikusſtr. 22. 


Kleines möbl. Zimmer. Hoheſtr. 8, part. 


Auf jedem Stück steht der feste Verkaufspreis. zz» 


ion von jogleich zu vermiethen. 
Remiſen S. Blum, Culmerſtr. 7. 
Jrdl. Wohn., 2 große Zim., helle gr. 
Küche, (Ausſicht auf die Weichſel), 
nebſt Zub. zu verm. Bäckerſtraße 3. 
2 frdl. möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 14, 
Hof 2 Te. Ww. Maslinska. 
Die gegen Herrn Fleischfresser 
und deſſen Familie ausgeſprochene Be⸗ 
leidigung nehme ich hiermit reuevoll 
zurück. A. Funk. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 254 der „Thorner Breife“. 


Mittwoch den 95. Oktober 1896. 


Vierte weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Synode. 
Danzig, 26. Oktober. 
Zweiter Tag. 

Nachdem die Synode mit Geſaug und Gebet 
eröffnet war, 5 der Vorſitzende einige ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen und ſtellte die Tages⸗ 
ordnung für die morgige Sitzung feſt. Ueber den 
erſten Punkt der heutigen Tagesordnung referirte 
Verwaltungsgerichtsdirektor v. Koehler⸗Marien⸗ 
werder. Nach dem eſen Roſenber Provinzialrecht, 
welches in den Dißzeſen Roſenberg und Marien⸗ 
werder gilt, wird in einem Zuſatz zum e 
nen Landrecht beſtimmt, daß das bei Vakanzen 
erſparte Gehalt der Pfarrer der ee aus 
fällt, während das allgemeine Landrecht feſtſetzt, 
daß dieſe Erſparniſſe dem Pfarrvermögen zufallen 
fallen Der evangeliſche Oberkirchenrath . 0 au 
die Synode den Antrag geſtellt, ſie möge der Kur 
hebung dieſes Zuſatzes des oſtpreußiſchen 55 x ar 
zialrechts zuſtimmen, ſodaß in der gaben Bote 
vinz daſſelbe Recht gilt. Superintent Binder 
macht darauf aufmerkſam, daß in drei let pen 
Didzejen dieſe Erſparniſſe den Pho keine Gleich⸗ 
kaſſen anheimfallen und deshalb Do: 2 ne 
heit erzielt werde. Nachdem Herr Di 8 7 ; 
dent Reinhard ⸗Freyſtadt das Ai rd 1 Er 
Roſenberger Diözeſe mit der Streichung Pede 4 
ſatzes erklärt hatte, wurde nach längerer Debatte 
— Antrag des Oberkircheurathes auf Streichung 
des Zuſatzes angenommen. Ri iel 

Ber zweite Punkt der Tagesor nung enthie 
einen Antrag des Vorſtandes der Provinzial⸗ 
ynode, die Synode wolle beſchließen, den evange⸗ 
lc en Oberkirchenrath zu erſuchen, bei dem 
400 ährigen Geburtstage Philipp Melanchthons 
am 16. Februar 1897 und bei dem 100jährigen 
Geburtstage Kaiſer Wilhelms , am 22. März 
1897 kirchliche Feiern zu veranſtalten. In ſeinem 
Referat wies Pfarrer Ebel⸗Grauden ae hin, 
daß in Culm nach den Vorſchlägen Melanchthons 
das erſte evangeliſche humaniſtiſche de 
in unſerer Provinz ge 17 . as 1 5 ; 

ie Provinz unter Wi „ihr i 
Seine raten vob hie kühle Beier 

7 U ’ v 

= ee Woe gentage oder an einem Sonntage 
abgehalten werden ſolle. Herr Superintendent 
Karmann⸗Schwetz bittet um Annahme des An⸗ 
trages, der ja, nur eine Anregung bieten ſolle, 
und daß man die Ausführung der oberſten Kirchen⸗ 
behörde überlaſſen könne. Der Antrag wurde 
dann mit großer Majorität angenommen. 

Herr Generalſuperintendent D. Döblin verlas 
dann einen Aufruf zu Beiträgen für ein Denkmal 
in dem Geburtsorte Melanchthons. 

Ohne Debatte wurde hierauf der Antrag meh⸗ 
rerer Synodalen angenommen: Die Provinzial⸗ 
ynode wolle beſchließen: die Generalſynode zu 
leer, in ihren Bemühungen um Erlangen einer 

eſetzlichen Beſtimmung fortzufahren, nach welcher 
denjenigen Geistlichen, die ihrer Dienſtpflicht im 
vaterländiſchen Heere genügt haben, die Zeit ihrer 
militäriſchen Dienſtleiſtung auf ihr Dienſtalter 
angerechnet werde. Herr Generalſuperintendent 
5. Döblin berichtete darauf über die Wirkſamkeit 
des Gustav Adolf-Vereins. Er gedachte zuerſt 
des erfolgreichen Wirkens des Herrn Ober⸗Kouſi⸗ 
ee Koch, der wie fein anderer die. Dia⸗ 
porg in Weſtpreußen gekannt habe. Das 50jährige 
Jubiläum des Hauptvereins wurde durch die Auf⸗ 
un des Guftan Adolf⸗Feſtſpiels von Devrient 
gefeiert, welche einen Neinkrtfaff von, 5690 Mk. 
ergeben hat. Auch die Provinzen feſte in Brieſen 
und Neuſtadt haben ſchöne Ergehnſſſe gegeben. 
Die Einnahmen betrugen aus Kollekten 1893 
12461 Mk., 1894 1486 Mk. mehr, während 1895 
1617 Mk. weniger eingenommen wurden als 1893. 
Die Geſammteinnahmen betrugen 1895 49 440 Mk. 
gegen 48 828 Mk. im Jahre 1893). Seit dem 
lebten auf der vorjährigen Synode erſtatteten Be⸗ 
richt iſt der Guſtav Adolf⸗Verein bei dem Bau 
von acht Kirchen ſowie mehreren Bethäuſern und 
Pfarrerwohnungen mit Gaben betheiligt geweſen. 
Jedes neugebaute Pfarr⸗ und Bethaus ſei ein 
Wall gegen den andringenden Polonismus. Die 
Generalſynode beſchloß, dem Zentralvorſtande des 
Guſtav Adolf⸗Vereins für die reichen Gaben, die 
er den bedürftigen Gemeinden habe zukommen 
laſſen, zu danken, dem Herrn Generaljuperinten- 
denten 5. Döblin die Anerkennung für ſeine treue 
Arbeit auszuſprechen und die Geiſtlichen und Ge⸗ 
meinden auf Baal die Guſtav Adolf⸗Sache mit 
verſtärktem Eifer weiter zu fördern. 5 

Die nächſte Sitzung beginnt morgen wiederum 
um 12 Uhr mittags. 


Provinzial nachrichten. 
„ Calmſee, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Ein 
hieſiger Bäckergeſelle, welcher ſich an der geſtern 
am Saftnseitehen Lokale hier abgehaltenen öffent⸗ 
lichen Tanzluſtbarkeit betheiligte, wurde, als er 
Hauſe gehen wollte, vor der Thür des Lokals 
angefallen und mit einem Meſſer in den rechten 
rar geſtochen. Infolge diefer Verletzung it 
derſeſbe 3. 8. erwerbäunfähig, er Ueberfallene 
erhielt auch einen Stich in die linke Hand, ferner 
Nretocen r en end under Du 
} Von dem Meſſerhelden fe 
bis letzt jede Spur; dle ae ee 


Gange. — In der hieſigen Zuckerfabrik iſt heute 
die erſte Aton Zentner Rüben . der 
worden. — Der hieſige Regiſtrator Czafkowski 


ird zum 1. November cr. als Bureauaſſiſtent 
4 nach Kempen in Poſen verſetzt. Aent 
Notar Deutſchbein hierſelbſt hat ſeine Dienſtent⸗ 
laſſung nach euer und iſt ihm dieſe auch ertheilt 
worden. — Als auptzollamtsaſſiſtent iſt der bis⸗ 
erige Steueraufſeher Oskar Kaluza von Lüttjen⸗ 
b rg nach hier verjegt worden. — Die hieſige frei⸗ 
willige Feuerwehr hielt heute nachmittags eine 
Uebung auf hieſigem Schulhofe ab. Nachdem 
fand eine Sitzung im von Preetzmann'ſchen Reſtau⸗ 
kant ſtatt. — Die hieſige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wird am Feet den 30. ds. eine Sitzung 
abhalten. Zu derſelben ſtehen auf der Tages 


ordnung: Kenntnißuahme von [der Eutſcheidung 
des Oberlandesgerichts in der Prozeßſache Ziol⸗ 
kowski c/a. Culmſee, Neuwahl eines Beigeord⸗ 
neten auf 6 9 175 vom 4. Dezember 1896 bis 
dahin 1902, Wahl von zwei Beiſitzern und zwei 
Stellvertretern zu den am 17. Novemher er. ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordnetenwahlen, Beſchlußfaſſung 
über eee eines Bauſachverſtändigen auf 
ein Jahr zur Ausführung von Kommunalbauten 
und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel 
und Bewilligung von Equipirungsgegenſtänden für 
die Polizei⸗Exekutivbeamten. 5 

Culm, 23. Oktober. (In der geſtrigen Sitzung 
des Geflügel: und Taubenzüchter⸗Vereins) wurde 
beſchloſſen, die Geflügel⸗Verloſung auf den 14. No⸗ 
vember zu verlegen, da von auswärtigen Mit⸗ 
gliedern noch eine regere Betheiligung zu er⸗ 
warten iſt. ö 

Schwetz, 26. Oktober. (Ju der Topolnoer An⸗ 
gelegenheit) geht der „O. Pr.“ von gutunterrich⸗ 
teter Seite folgende Mittheilung zu: Allerdings 
iſt der Kaufgelderbelegungstermin aufgehoben 
worden, weil gegen das Zuſchlagsurtheil Be⸗ 
ſchwerde geführt iſt. Daraus jolgt aber nicht, 
daß die Verſteigerung eine nichtige iſt, es bleibt 
vielmehr zunächſt abzuwarten, ob die Beſchwerde 
für begründet erklärt wird. Geſchieht dies nicht, 
o bleibt das Zuſchlagsurtheil beſtehen und es 
det alsdann die Kaufgelderbelegung auf Grund 
des Urtheils ſtatt. Der auf deu 29. d. M. anbe⸗ 
raumt geweſene Termin mußte aufgehoben 
werden, weil die Aue de len erſt nach 
Eintritt der Rechtskraft des Zuſchlagsurtheils 
erfolgen darf und dieſer Eintritt durch die recht⸗ 
zeitig eingelegte Beſchwerde gehemmt iſt. Damit 
iſt aber noch keineswegs geſagt, daß die Be⸗ 
ſchwerde Erfolg haben wird, vielmehr iſt nach 
diesſeitiger Auffaſſung auf Zurückweiſung Ders 
ſelben zu rechnen. * 3 

Pelplin, 23. Oktober. (Auf ein 300jähriges 
e blickt in dieſem Jahre das Refektorium 
des hieſigen biſchöflichen Gymnaſial⸗Gebäudes 
(Collegium Marianum) zurück. Unter alten, die 
Chronik Pelplins betreffenden Papieren fand 
man eine Aufzeichnung, nach welcher das Refek⸗ 
torium von Ciſtercienſer⸗Mönchen unter der Herr⸗ 
ſchaft des Abtes Nikolaus Koſtki (15921610) im 


Jahre 1596 erbaut iſt. % g 

Marienburg, 23. Oktober. (Bürgermeiſter 
Blume = Standbild.) Man gebt hier mit der Ab⸗ 
ſicht um, dem mannhaften Vertheidiger der alten 
Ordensſtadt Marienburg, Bürgermeiſter Bartholo⸗ 
mäus Blume, ein Standbild zu errichten. 

Marienburg, 25. Oktober. (Am hieſigen könig⸗ 
lichen Lehrerſeminar) fand am 22. und 23. d. M. 
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulraths 
Dr. Kretſchmer und im Beiſein der Herren Regie⸗ 
rungsräthe Rohrer und Dr. Protzen die zweite 
Lehrerprüfung ſtatt. Es unterzogen ſich dieſer 
44 Lehrer; die Prüfung beſtanden indeß nur 28. 

Elbing, 24. Oktober. (Dürfen die Automaten 
auf dem Bahnhof spe der Kirchenzeit benutzt 
werden?) Ueber dieſe gewiß nicht unintereſſante 
Frage ſollte ae das hieſige Schöffengericht 
entſcheiden. Angeklagt war nämlich der Bahn⸗ 
hofswirth, am Sonntag den 28. Juni d. J., vor⸗ 
mittags 10—11 Uhr dadurch ein offenes Gewerbe 
betrieben zu haben, daß er den in der Nähe des 
Fahrkaxtenſchalters befindlichen Automaten be⸗ 
nutzen ließ. Der Gerichtshof beſchloß, die Ange⸗ 
legenheit zu vertagen, um eine Erklärung der 
Eiſenbahn⸗ Direktion über den gedachten Verkauf 
einzuholen. 


Argenau, 25. Oktober. (Verſchiedenes ). Frei⸗ 
tag Abend gaben Raimund Hanke's Leipziger 


Sänger in Witkowski's Tivoli-Saal ein gut be⸗ 
ſuchtes Konzert. Die gebotenen Vorträge waren 
durchweg vorzüglich und der Beifall dementſprech⸗ 
end. — Herr Paſtor Majewski iſt unter Beibe⸗ 
haltung ſeiner jetzigen Stellung vom 1. November 
ab als Pfarrverweſer für die augenblicklich ver⸗ 
waiſte Gemeinde Klein = Morin ernannt worden. 
— Das dicht bei Argenau gelegene Gut Walters⸗ 
hof wird Montag den 2. November im Lokgle des 
Herrn Gaſtwirths Jaworski durch die Herren 
Dann und Löwenberg freihändig parzellirt werden. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. (Zu dem Selbſt⸗ 
mordverſuche) des Sergeanten Stephan erfährt 
der „Kuj. Bote“, daß der Verwundete das Be⸗ 
wußtſein wieder erlangt hat ob er aher wieder 
hergeſtellt wird, fn zweifelhaft. Die Gründe, 
welche S. veranlaßten, zur Waffe zu greifen, ſind 
an der kompetenten Stelle noch N bekannt. 

Schulitz, 25. Oktober. (Todtſchlag.) Geſtern 
915 hier in der Weichſelſtraße ein galiziſcher 
Flößer einen anderen, mit dem er in Streit ge⸗ 
rathen war, mit einem fauſtgroßen Stein er⸗ 
ſchlagen. ae he ms in das Gefängniß 
in Bromberg eingeliefert. ö 

Aus Poſen, 24. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
„Gaz. Pozn.“ zufolge hat der Oberpräſident von 
Wilamowi als Aufſichtsbehörde der Poſener 
Kranfenanjtalten der barmherzigen Schweſtern 
den Aſſiſtenten der chirurgiſchen Abtheilung dieſes 
Inſtituts Dr. Broeckern aufgefordert, aus dem 
polniſchen Turnverein (Sokol) auszutreten, weil 
dieſer Verein ſtaatsfeindliche Tendenzen verfolge. 
— „Eſchwald“ iſt der Name, den der Landes⸗ 
ökonomierath Kennemann mit Zuſtimmung der 
Behörden einem neu erworbenen Rittergut, das 
bisher „Murzynowo borrowe“ hieß, gegeben hat. 
er ſeltene Fall, daß ein großer Geſchäfts⸗ 
mann mit einem Jahreseinkommen von 115 000 
bis 120000 Mk. weder leſen noch ſchreiben kann, 
trat am geſtrigen Fer in der Verhandlung der 
Strafſache gegen den Kaufmann Daniel Tilſiter 
aus Bromberg vor dem Reichsgericht zu Tage. 
Es wird Börlider berichtet: Einer ea erhand⸗ 
lung gegen das Einkommenſteuergeſetz vom 24. 
Juni 1891 ſollte ſich der Kaufmann Daniel Tilſiter 
in mehreren Fällen ſchuldig gemacht haben. Das 
Landgericht Bromberg hat ihn jedoch am 1. Juni 
freigeſprochen. Er und ſein Bruder Benno ſind 
Prokuriſten des von ihrem Vater Wolf Tilſiter 
betriebenen Getreide- und Produktengeſchäftes. 
Fun Tilſiter ſen., der weder ſchreiben noch leſen 
ann, fertigte nun der Angeklagte mehrmals die 
Selbſteinſchätzung zur Steuerveranlagung an und 


unterzeichnete dieſelbe mit Wolf Tilſtter. Da die 


Firma Wolf Tilſiter ins Handelsregiſter einge⸗ 
tragen iſt, ſo hatte Daniel Tilſiter in geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten das Recht, mit dem Namen 
ſeines Vaters zu zeichnen. Die angebliche Selbſt⸗ 
einſchätzung ſoll nun allzu niedrig geweſen ſein. 
Wolf Tilſiter, deſſen Einkommen auf 7653 Mark 
angegeben worden war, wurde mit 115—120 000 
Mark Einkommen eingeſchätzt. Die Freiſprechung 
des Angeklagten erfolgte, weil er als Prokuriſt 
weder berechtigt noch verpflichtet war, die Dekla⸗ 
ration für ſeinen Vater auszuführen, da es ſich 
hier nicht um geſchäftliche Angelegenheiten han⸗ 
delte. Die Reviſion des Staatsanwalts gegen die 
Freiſprechung wurde vom Reichsgericht verworfen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Oktober 1896. 

— (Berjonalien) Dem Grafen von der 
Groeben⸗Ludwigsdorf iſt die ſilberne Geſtütmedaille 
verliehen worden. j 

Der Rechtskandidat Max Vollbrechtshauſen 

aus Groß Applinken iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Mewe zur Beſchäftigung 
überwieſen. 
„ Gur Zwangsverſteigerung) gelangten 
im verfloſſenen Jahre in Weſtpreußen im ganzen 
246 Grundſtücke, und zwar im Regierungsbezirk 
Danzig 7 aus dem Großgrundbeſitz und 61 aus 
dem Kleingrundbeſitz, im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 18 aus dem Groß und 160 aus dem 
feder An dieſen Zwangsverſteigerungen 
iſt der Kreis Dt. Krone am meiſten, und zwar 
mit 25 Grundſtücken, und der Kreis Dirſchau am 
wenigſten, mit 1 Grundſtück betheiligt. Der Ge⸗ 
ſammtausfall bei 57 Grundſtücken der Kreiſe 
Culm, Graudenz, Löbau, Schwetz und Stuhm — 
aus den anderen Kreiſen fehlten die Angaben — 
belief ſich auf 364444 Mark. Bemerkenswerth 
hierbei iſt der Umſtand, daß bei der Zwangsver⸗ 
ſteigerung die Kapitaleinbußen mit der Größe 
der Anbaufläche zunehmen. Auffallend iſt auch 
die Erſcheinung, daß der Großgrundbeſitz mit B, 
im Vorjahr nur mit 1 Zwangsverſteigerung ver⸗ 
treten war. \ 

— Der Tarif für Nafjenviehzucht), 
das zu Zuchtzwecken aus dem Auslande nach 
Rußland eingeführt wird, iſt nach einer Meldung 
aus Petersburg um 50 pt. ermäßigt. 

— Margarine) Erhebungen über vor⸗ 
handene Verkaufsſtellen von Margarine werden 
gegenwärtig in den ländlichen Kreiſen gufgeſtellt; 
es iſt alsdann über den ermittelten Befund zu 
berichten, ſowie darüber, was bei etwaigen Ueber⸗ 
tretungen veranlaßt worden iſt. 

Z (Schüßenhaustheater) Die Haupt⸗ 
Novität der Saiſon „König Heinrich“ von Wilden⸗ 
bruch gelangt nunmehr morgen, Mittwoch, auch 
bei uns in Thorn zur Darſtellung. „König Hein⸗ 
richs“ Ruf und Ruhm iſt im vorigen Winker von 
Berlin aus weit in die deutſchen Lande hinaus⸗ 
getragen worden. Das Drama hat einen glänzen⸗ 
den Thegterſieg errungen, der noch weit über den 
der „Quitzows“ und der „Karolinger“ von Wilden⸗ 
bruch zu ſtellen iſt. Der Autor zeigt ſich wieder 
als eiſter der Verbildlichung dramatiſcher 
Effekte und Zeichnung charakteriſtiſcher Bilder 
und Figuren. Es war ohne Zweifel ein ge 
licher Gedanke, die tragischen Schickſale König 
Heinrichs IV. zum Vorwurf einer Tragödie zu 
machen. Der gewaltige Gegenſatz zwiſchen König 
und Papſtthum, wie er in der Perſon Heinrichs 
und Gregors ſich verkörpert, iſt ein Gegenſtand, 
der in wirkſamer dramatiſcher Geſtaltung, wie es 
in den Wildeubruch'ſchen Werken der Fall iſt, ein 
tiefes Intereſſe erwecken und bedeutenden Ein⸗ 
druck hervorrufen muß. Männer von gewaltigem 
Geiſt und 1 ſtolzer Kraft ſehen wir umringt 
vom Jubel oder Schrecken ihrer Zeitgenoſſen. 
Große, ſchöne Worte weiß Wildenbruch ſeinen 
Helden in den Mund zu legen, und mit größter 
Spannung folgen wir unter dem Bann der hoch⸗ 
dramgtiſchen Erregung der vorwärtsſtürmenden 
Handlung. Wohl keinem Autor wie Wildenbruch 
wäre es möglich geweſen, dieſen großen Stoff in 
bin glücklicher Weiſe in die Form eines Theater⸗ 
tückes zu preſſen. So wünſchen wir Herrn Direk⸗ 
tor Berthold für die Aufführungen dieſer Novität 
volle Häuſer, damit die Bemühungen, alle hervor⸗ 
ragenden Novitäten zu bringen, den verdienten 
Lohn finden. 1 

— (Robert Johannes) befindet ſich wieder 
auf einer Vortragsreiſe durch Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, auf welcher er auch Thorn beſuchen wird. 
Der beliebte oſtpreußiſche Dialekt⸗Recitator wird 
das von ihm aus Anlaß ſeines 25jährigen Bühnen⸗ 
jubiläums in Königsberg . Programm 
um Vortrag bringen. Am 4. Oktober vor 25 
a trat Herr | 1 zum erſten Mal in 
einer kleinen Rolle in Tilſit auf, in kurzer Reihen⸗ 
felge fand er dann Engagement in Stettin, 
Berlin, Hamburg (am Stadttheater unter Pollini), 
Nürnberg und Düſſeldorf, hierauf war er zehn 
Jahre hindurch am Stadttheater in Königsberg 
engagirt, und ſeit jetzt acht Jahren bereiſt Herr 
Johannes mit ſeinen Vorträgen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
dreußen, Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Hamburg 
und einen Theil Rußlands. Mit Recht kann man 
behaupten, daß Herr Johannes der Erſte geweſen 
iſt, der den jo viel verlachten und verſchmähten 
Gtpeeruß ant en durch ſeine Vorträge zu 

ebracht hat. 1 
rer irkus Braun.) Ueber den in dieſen 
Tagen hier eintreffenden Zirkus Braun ent⸗ 
nehmen wir dem Graudenzer „Geſelligen“ folgen⸗ 
den Bericht: Einen recht unterhaltungsreichen 
Abend verlebten die Beſucher des Zirkus Braun, 
welcher geſtern Abend ſeine Vorſtellungen er⸗ 
öffnete. Die Vorſtellung zeichnete ſich durch 
flottes Tempo ohne lange Pauſen aus und bot 
175 viel des Guten. Herr Direktor Möller führte 
ie Freiheitspferde vor, und zwar den braunen 
Trakehnerhengſt „Milano“, den dänischen Scheck⸗ 
hengſt „Soliman“ und noch einen Schimmel; bei 
allen drei Thieren fiel die Ruhe und Sicherheit 
der Dreſſur angenehm auf. Auch die ſonſtigen 
Leiſtungen mit Pferden gefielen ſehr, ſchneidige 


Izum Anzünden einer Cigarette 2c. 


Amanda, ebenſo tüchtig iſt der Jockeyreiter Herr 
Blumenfeld der alle Reitkünſte bis zum Sprung 
aus freier Manege auf die Kruppe des Pferdes 
ausführte. Frl. Amanda führte den in Freiheit 
dreſſirten Ponny⸗Rapphengſt „Blitz“ vor. Das 
Schlußtableau mit vier Pferden: „Der Nymphen 
Flucht“ wurde von Herrn Blumenfeld und den 
Damen Roſa, Eiska, Elvira, Amanda und der 
kleinen Kajia ſehr gut geritten. Die übrigen 
Darbietungen waren ebenfalls vortrefflich; Herr 
Wollnik tanzte mit erſtaunlicher Sicherheit mit 
und ohne Balaneirſtange auf dem Seile; der Ge⸗ 
lenkmenſch und Fußkünſtler Mr. Wiedrow leiſtet 
beſonders in der Verwendung des Fußes tüchtiges; 
er bediente ſich des Fußes zum Eſſen und Trinken, 
Die Clowus 
Herbert und Bruſton erregten viel Heiterkeit 
durch ihre drolligen Scherze, beſonders der letztere 
durch die Vorführung des dreſſirten Mopſes, der 
allerhand Springkünſte produzirte. Nicht minder 
erregten die Leiſtungen des Jongleuxrs Herrn 
Petras und der beiden Athleten Konitzko Beifall. 
Die Zuſchauer gaben dieſem Beifall ſehr oft 
Ausdruck. N 8 J 

— (Die, Obſternte) iſt in Weſtpreußen zwar 
noch nicht überall beendet, doch läßt hr E 
gebniß vollſtändig überſehen. In Aepfeln iſt im 
Durchſchnitt eine Meittelernte gemacht, aber 
durchaus nicht in allen Theilen der Provinz, 
ſondern es ſind die beſten Obſtgegenden in den 
Kreiſen Elbing, Marienburg und Marienwerder 
weit hinter einer Mittelernte zurückgeblieben, 
während im Weſten und Südweſten der Provinz 
die Aepfelernte ſogar reich zu nennen iſt. Birnen 
haben überall nur einen geringen er gegeben. 

ie Pflaumen hatten faſt überall reichlich ange: 
ſetzt, kamen aber bei der großen Dürre der erſten 
Sommermonate nicht recht zur Entwickelung, 
ſondern blieben klein und unanſehnlich. 
Marktpreiſe für Birnen und wirklich gute Aepfel 
find daher ziemlich hoch. Weiß⸗Stettiner und 
Gravenſteiner ſind fortwährend geſucht 
wurden mit 8—12 Mark pro Zentner bezahlt. 
Die vielen geringwerthigen, nicht haltbaren Herbſt⸗ 
ſorten dagegen ſtehen recht niedrig im Preiſe und 


erzielen kaum 3—5 Mark pro Zentner. Die Obſt⸗ “ 


weinkeltereien find für letztere Waare die Haupt⸗ 
abnehmer. Es werden in dieſem Jahre viele 
tausend Liter Apfelwein mehr als früher herge⸗ 
ſtellt werden. 0 

„ (Wozu heißes Waſſer gut iſt.) Ge 
ringe Kopfſchmerzen hören bei gleichzeitiger Be⸗ 
gießung heißen Waſſers auf den Nacken und die 
Füße bald auf. Eine in heißes Waſſer getauchte, 
raſch ausgewundene Serviette auf den Magen 
Nacht wirkt beinahe augenblicklich gegen Koliken. 
Nichts heilt raſcher eine Wi oder 
Rheumatismus als Heißwaſſerumſchläge. Eine 
mehrfach zuſammengelegte, in heißes Waſſer ge⸗ 
tauchte und dann ausgewundene Serviette auf 
die ſchmerzhafte Stelle gebracht, bringt bei Zahn⸗ 
ſchmerzen und Neuralgien bald Erleichterung. 
Ein mit heißem Waſſer eingeſaugtes Flanellſtück 
um den Hals eines von Eroup befallenen Kindes 
gelegt, erzeugt in 5-10 Minuten auffallende Be⸗ 
ruhigung. Dieſes gelingt namentlich beim ſoge⸗ 
nannten Pſeudocroup. 

Podgorz, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Nach 
beendetem Gottesdienſt fand geſtern in der ev. 
Schule die Wahl der für die ausgeloſten Kirchen⸗ 
älteſten und Gemeindevertreter erforderlichen Er⸗ 
ſatzmänner ſtatt. Die Ausgeloſten wurden ſämmt⸗ 
lich wiedergewählt, und zwar die Kirchenälteſten 
Herren Rentier Th. Voß, . J. Gehrz⸗Ober⸗ 
Neſſau und Beſitzer E. Panſegrau⸗Koſthar; des⸗ 

leichen die Gemeindevertreter Herren Kaufmann 
g. Meyer, Lehrer A. Loehrke, Bäckermeiſter A. 
von Lutzki, Eigenthümer Dallige, Poſtvorſteher 
Eggebrecht, Beſitzer G. Kadatz⸗Groß⸗Neſſgu, Be⸗ 
figer J. Knopf⸗Groß⸗Neſſau, Beſitzer L. Heiſe⸗Groß⸗ 
Neſſau und Lehrer Stern-Regencig. Die Wieder⸗ 
gewählten nahmen die auf ſie gefallenen Wahlen 
an. — Der Radfahrer- Klub „Germania“ hielt am 
Sonnabend abends im R. Meyerſchen Lokale 
hierſelbſt ſeine Hauptverſammlung ab, in welcher 
zunächſt die Neuwahl des Vorſtandes vorge⸗ 
nommen wurde. Es wurden gewählt: Herr 
Kaufmann R. Meyer zum Vorſitzenden, Herr 
Sberbüchſenmacher Krumm zu deſſen Stellvertreter, 
Herr Techniker H. Bartel zum Fahrwart, Herr 

chmiedemeiſter F. Voß zum ſtellvertretenden 
Fahrwart und Kaſſirer. Beſchloſſen wurde hier⸗ 
auf u. a.: 1. Während des Winters Saal- und 
Kunſtfagren zu veranſtalten und 2. am Sonntag 
den 1. November, nachmittags 2 Uhr, einen Aus⸗ 
foi nach Argenau zu unternehmen. — Die Kar⸗ 
toffelernte iſt in hieſiger Gegend als beendet zu 
betrachten und hat, wie der „Podg. Anz.“ be⸗ 
richtet, zufriedenſtellende Erträge geliefert, doch 
neigen die Kartoffeln in dieſem Jahre ungemein 
fal Fäulniß. Auch die Rüben⸗ und Wruckenernte 
1 5 

on der ruſſiſchen Grenze, 24. Oktober. 
(Mädchenhändler. 90 . 8 — 
mord. Obſtmarkt. Mit rühmenswerthem Eifer 
peht die ruſſiſche Polizei jetzt gegen die Mädchen⸗ 
ändler vor, die le ohne Ausnahme Gauner 
ind. So iſt in Warſchau wieder einer der abge⸗ 
eimteſten Gauner dieſer Art verhaftet worden, 
und auch aus den größeren Städten des Innern 
werden Verhaftungen gemeldet. Ebenſo iſt die 
Aufſicht in den Hafenſtädten verſtärkt worden. — 
Eine neue Zählung aller Ausländer wird vorbe⸗ 
reitet. Im Grenzgebiete befürchtet man, daß die 
Folge eine Ausweiſung ſo manches induſtriell 
thätigen Deutſchen ſein wird. — In allen größeren 
Städten hatten ſich nach den Entlaſſungen der 
Sträflinge anläßlich der Krönung die Verbrecher 
in unerhörter Weiſe vermehrt. Die Begnadigten 
ſind jetzt bis auf wenige Ausnahmen wieder ding⸗ 
feſt gemacht worden. — In Lowicz vergiftete ſich 
während der Vorſtellung eine 40jährige Schau⸗ 
pielerin aus verſchmähter Liebe. — Ein ſtändiger 

bſtmarkt ſoll in Warſchau eingerichtet werden. 
Die Förderung der Obſtzucht im Weichſelgebiet 
hat u. a. die früher erhebliche Einfuhr aus Weſt⸗ 
preußen beträchtlich vermindert. 


Parforce⸗Reiterinnen ſind die Frls. Ciska und! Verantwortfig fir die Diedaktion: Heinz. WS arımann ın Thor. 


ſich ihr Er⸗ 


Die 


und 


1 9 5 Verbrechen. Selbſt⸗ 


9. Ziehung d. 4. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 1696, Vormittags. 
Nur die Geninne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parenthefe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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9. Ziehung d. 4. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 20. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Bekanntmachung. 

Zum Zwecke der Feſtſtelung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr[ gg 
1. April 1897/98 findet am 

27. Oktober d. J. 
eine Aufnahme des Perſonenſtandes 
der geſammten Einwohnerſchaft ein⸗ 
ſchließlich der Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 
genaue Ausfüllung derſelben, nach 
Maßgabe der auf der erſten Seite 
dieſer Bogen gegebenen Anleitung zur 
Pflicht. 

Indem wir noch darauf anf- 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
iu vorſtehendem Zwecke er- 
forderte Auskunft verweigern, 
oder ohne genügenden Ent- 
ſchuldigungsgrund in der ge- 
ſtelten Friſt garnicht oder un- 
vollſtändig ertheilen, gemäß 
5 68 des Ginkammenſteuerge⸗ 
fehes vom 24. Juni 1891 mit 
einer Geldſtrafe bis 300 Mik. 
beftrafi werden können, erſuchen 
wir die Hausbeſitzer bezw. deren Stell⸗ 
vertreter, die ausgefüllten Vordruck⸗ 
2 ſpäteſtens am 3. November 

8. zur Vermeidung der koften- 
en chtigen Abholung in unſerer 
ümmerel -Nebenkaſſe zurückzureichen. 

Thorn den 17. Oktober 1896. 

Der Magiſtrat. 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 
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\0B000u080 ee“ 


Den Eingang der 


Herbit- und Winterftaffe 


zu Anzügen, Paletots etc. 


zeige hiermit ergebenſt an, u. empfehle gleichzeitig mein großes Lager in fertigen 


Hohenzollern: und Kaiſermänteln, 
Schlafröcken und Paletots, 
Joppen, Anzügen, Hoſen, 
e Anzügen und Mänteln 


zu ſehr ſoliden Preiſen. ug 
Neust. Markt 


. M. J. Skalski en. BI 


08980980056:98098020880 
Damenkleider werden nach neueſtem J Neubau Ichulſtr. 1012 find 


dee Wohnungen 


Franzöſ. vorzügl. erhalt., neueſt. Ausg.] dem Haufe gearbeitet. 
ſehr, billig zu verkaufen. Reflektanten L. Tober. 

von 12 u. 6 Zimmern von ſofort 
zu vermiethen. M. Soppart. 


belieben Adr. i. d. Exp. d. tg. niederzul.! Mocker, Linden⸗ und Feldſtr. Ecke 47. 
Ffidl. Jinmer fete 
8 möblirt von ſofort 


Zum Jahrmarkt 
zu vermiethen. Strobandſtr. I, 1. 


bin ich wieder mit einer großen Auswahl 
echt emaillirter Kochgeſchirre 
Die 2. 5 Zimm., 


(Thalenſer Fabrikat) von bekannter Haltbarkeit eingetroffen und offerire 

dieſelben zu ganz billigen Preisen, um mein 

Lager vor Weihnachten noch gänzlich zu räumen. die 3. Etage, beſtehend aus 2 Zimm., 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


Fritz Albrecht, Neinſtedt b. Thale a. 5 
Stand auf dem Neuſtädtiſchen Markt, gegenüber dem Königl. Gouvernement. 2 g möbt. Zim,, eo. mit Yurjepen- 
T TREE FIRE VEREEETETFTTFR N gern gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


Zur gütigen Beachtung! Eine herrschaftliche Wohnung 


Am 1. November er. eröffne ich am hieſigen Platze, 
= ſtraße Nr. 12, die erſte von 5 Zim. nebſt Zubehör, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe von ſofort zu verm. 


Thorner Dampi-Wasch-Anstalt, : ae 

Spezialität: Gardinen⸗Spannen. OnIMgEn fe g en e. 
Waſchanſtalt für Gardinen, Haus- u.? W. e sort 
Leibwäſche u. Kunſt⸗Glanz⸗Plätterei. 


2 gut möbl. Zim., ev. m. aße 0. fl. 

3. verm. Schillerſtraße 6, II 
Ich bitte mein Unternehmen durch recht zahlreiche Aufträge 

unterſtützen zu wollen und ſichere ich beſte ſowie ſchuellſte Aus⸗ 


drei kleine Wohnungen 
führung und prompte Bedienung zu 


im Hauſe Brombergerſtraße Nr. 31, 
Abholung und Lieferung erfolgt kostenlos. 


Carl Mallon, Thorn, 5 


Altſtädtiſcher Markt. ee 23, 


2 Tuchhandlung und Abtheilung für Herrſchneiderei T 


empfiehlt 


hochfeine Stoffe für Winterpaletots 


in Montagnac, Biber, Bouelé und Eskimo; 
Anzugſtoffe in Cheviot, Melton, Loden, Zwirnbuxkin, Kammgarn 2c., 
ferner Stoffe für Mäntel, Pelzbezüge, Reithofen. Jagdjoppen, 
ſchwarze und blaue Trikotſtoſſe für Militärhoſen. 


Musterkarten franko zur Verfügung, Stoffreste billigst, 


Herreu-Harderoben 


in größter Auswahl. 


M. Jornow. 


Neu erschienen: 
Schiesslehre für Infanterie von H. Rohne, Generallieutenant 
und Gouverneur von Thorn. Preis Mk. 4,00, 
Kurzer Dienstunterricht für den Infanteristen in deutscher und 
Preis 60 Pfeunige. 
zuchhandlung, 


| altes cifernes Geldſpind, 
I fait neues Roßwerk, 
I Salbverded-Wagen 


Kimer, Gremboczyn. 


polnischer Sprache von Thiel u. Dr. Szenic. 


Justus Wallis, 


Thorn. 


Zu haben bei 2 
verkauft 


Toussaint-Langenscheidt, 


Filiale: Filiale: 
Alist. Markt nf F U Ast. Markt 
Nr. 18. 1 Kr. 18. 


Großes Lager feiner Holzwaaren 


Brennen, Bemalen, Kerb⸗ und Blumenſchnitt und Aus⸗ 
gründen, als: 
Bauerntiſche und Stühle, 1 — und Hervirtiſche, Hocker, Ofen- 
banke, Wandbretter, Gprudtafeln, Zimmertritte etc. etc. 


Kleinere Holzgegenstände “WE 


in neueſten und geſchmackvollſten Muſtern. 


Prima Leder⸗u. Pappwaaren 


zum Brennen und Malen. 


Malleinwand und Pappe. 


nen! Vorzügliche Platin⸗Breunapparate zen: 


mit patentirtem Platin⸗Brenner. 
Papier und auf Holz und Pappe lithogr. Brenn- und Kerbſchnitt-Vorlagen. 
Kerbschnitt-Kästen, wie sämmtliche Utensilien und Eisen 


zum Kerb-und Blumen-Sohnltt und Ausgründen. 
Uebernahme von Aufzeichnungen und Anfertigung von 


Brand- und Kerbschnitt-Arbeiten. 2 
Billige Preise. 


zum 


Culmer⸗ 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform Mühen-Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 


Prompte Lieferung. neben dem Botanischen Garten, von 


"put 1 — ua 232 yyegsorup . 


1069014 232 418 36 530 727 57 [300] 
170151 260 509 624 794 958 90 171173 294 472 
137 84 278 376 438 70 583 625 821 951 


35” Chlorkalk ete, verwende a nicht, 


u. Beamten⸗Effekten. 5 215 ’ 2 2112 ſogleich zu vermiet Auskunft er⸗ 

nes Ferch ur Bau, iliale: Filiale : Preise billigst. bel Ehiofermeifer . Majewakl 

platz, Bromb. Vorſt., zu kaufen Altst. Markt 0 0 U Altst. Markt Gütigem Wohlwollen halte mich empfohlen Brombergerſtraße. 
r Mr. IB, 1 Nr. 18. A. Lewandowski, Culmerſtr. 12. J Kellervohnung & eee 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


